
Dıllıana Atanassova

Der kodiıkologische Kontext des » Wıener Verzeichn1isses«
mıt erken des Schenute:

die omplexe Struktur eines koptischen
lıturgischenXN dem e1ißen Kloster.‘

Von den Anfängen der koptologischen Untersuchungen strehbten (GGeneratio-
Hca VO  > Koptologen und Koptologinnen bıs heute danach, dıe qauf dıe Bıbliıo-
S_ und Museumssammlungen weltweit koptischen Fragmente AUsSs

den Bibliotheksbeständen des eißen Osters be1 ohag ıIn erägypten virtuell
iıhren ursprünglıchen Kodizes führen DIe ersten Ergebnisse

können In modernen Bıblıothekskatalogen eingesehen werden, In denen utoren
WIEeE alter Crum, ( arı Wessely, LeO Depuydt und Bentley Layton, den VOI

ihnen beschriebenen Fragmenten die jeweılıgen Geschwisterblätter In den ande-
IochHn ammlungen angeben. ere Forscher WIE Emmanuel Lanne, Hans
Quecke, Stephen mmel, Ug0 Zanetti wıdmen ihre Studıiıen und Aufsätze
ebentfalls dieser wichtigen Aufgabe. Miıt demselben nlıegen 1tO Orlandı
In den sıebziger Jahren des 20 Jhs das Projekt COrpuUS deı Manoscrıitti optı Let-
terarı (CMCL), In dem versucht wird, alle lıterarıschen koptischen Quellen, nach
ihrer osterherkunft klassıfızıert, rekonstruieren.“ DIie Rekonstruktion der
Kodizes AUuUSs der Bıblıothek des eißen Osters nımmt el einen wichtigen
ar eın In der MCL-Datenban sınd diese Kodizes mıt der Abkürzung
MONB für » Monastero Bianco« bezeıichnet.

Im Miıttelpunkt des vorlıegenden TLIKEeIls steht die virtuelle Rekonstruktion
einer lıturgischen Handschrı AUS dem eıßen Kloster mıt dem Sıiglum
ONB.NP DIe einzelnen Fragmente dieser Handschrı werden nach einem e1IN-
leitenden an der Forschung detaıllıer dargestellt. ONB.NP gehört einer
e1ı VO  en Kodizes Aaus den Bıbliotheksbeständen des eißen Klosters, die 1Im
gleichen Schreıibsti oder möglıcherweıse VO  —; eın und demselben koptischen

{DIie nregung diıesem Artıkel verdanke ich Heıinzgerd Brakmann, der davon überzeugt WAarT,
ass ich »L 108,3« 7U prechen bringen ann Die 1e7r vorgebrachten Forschungsergebnisse
resultieren AUS dem FWF-Projekt » Der (jottesdienst des Schenute-Klosters anhand der
koptischen (sahıdıschen Typıka Edıtıon, Kommentar, Untersuchung«.,
Vgl Orlandı, »Un projet mılanaı1s« 403—41 3 SOWIE dıe MCL-Bulletins auf der Webseıte
http://rmcisadu.let.unıromal1.ıt/cgi1-bin/cmcel/chiamata.cg]1. In den neunziger Jahren en Z7wel
weıtere Forschungsvorhaben gestartel, In denen ebentfalls versucht wird, dıie ursprünglıchen KOP-
iıschen andschriıften rekonstruleren, allerdings mıt einem Schwerpunkt auft Quellen ZU

koptischen Bıbeltext, vgl Schmutz Miınk, iste Schüssler, Bıblıa Coptica K
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Kallıgraphen geschrieben wurden. Dieser Schreıibsti zeichnet sıch HUrec eıne sehr
elegante und feıne Schriuft dUus», be1 der G, O, O, C: schmal und elin. urz und P
mıt Unterlängen geschrieben SINd. Diesem Schreibstil entstammen Kodizes mıt
patrıstiıschen erken WIEe ONB.BD und MONB.XL..° uch lıturgische
Blätter In diesem Schreı1ibst1i sınd In den ammlungen koptischer hlıterarıscher
lexte finden In den koptologıischen lıturgischen Untersuchungen sınd ein1ge
dieser Fragmente gut bekannt und ZWal als »L 108,1«, >>Z 108,2« und »L 108,3«.*
DIe dre1ı Blätter, die heute In der Borgia-Sammlung der Bıblioteca Apostolıica
Vatıcana aufbewahrt werden und dıie Signatur Rom, BAV, Borgıla 109, CasSSs

24, fasc. 108, 123 tragen, wurden VO  — ecorg O0Cga (1755—-1809) offensıchtlich
der gleichen Schrift un der Nr katalogisiert.” er-

Ings wurden die dre1 Fragmente später VOIN den Koptologen qls dre1 verschle-
denen Kodizes gehörıg betrachtet.

a) Bentleyayton
DIie Verteilung der vatıkanıschen Fragmente >>Z 108,1—3« auf dre1 Kodizes lässt
noch dıe Katalogbeschreibun VO  — Bentley Layton erahnen ° In seinem Katalog
der koptischen lıterarıschen Handschrifte der Brıtish LiDrary, dıe nach 1906
erworbenen wurden, werden dıe dre1 vatıkanıschen Blätter In Verbindung mıt
Bruchstücken, dıie In London un (r 6954' aufbewahrt werden, gebracht.

Unter Nr 65 beschreı1bt Layton das Fragment (Dr 6954 (25) und welst 61
anderem auf das S 108,1« hin »CUL (r ( Jar Pr LL

Ins 29-—30, Ins 4T 108 «
Weıter beschreıibt Layton die ZWE1 Fragmente (r 6954 (22) und (24)
Nr OL welchen keıne »related iragments« angibt.9
Be1l der Beschreibung der vier Bruchstücke Or 6954 (26)-(2 Nr. 658
welst GE un anderem auf »L 108,2« als »related iragment« hin  10

/u den Kodizes sıehe dıe CMCL-Webseıte, vgl och mmel, Shenoute Literary OTrpus, 119
Brakmann, »Fragmenta«, 11/-172; Henner, Fragmenta,
O6Cga, Catalogue, Z vgl uch Vall Haelst, Catalogue, 326. 1045OT A ND Layton, Bentley, Catalogue of Coptic ıterary manuscripts In the Brıtish Library acquired SINCE the
yCalr 1906 on 1987
Be1l der Bezeichnung der Handschriftensignaturen orlıentiere ich miıch Al der Schreibwelise der
Inventarnummern der jeweılıigen Bıbhıotheken und Museen WIE In den gängigen koptologischen
Untersuchungen üblıch In der folgenden Forschungsübersicht verwende ıch dıe Handschriften-
sıgnaturen des jeweıligen Autors der der jeweıulgen Autorın, dıe sıch manchmal VO  —; meınen
geringfüglig unterscheıden. TOTZ eser kleineren Unterschieden In den verschiedenen Studıen
sınd die Handschrıftenblätter eindeutig identifizıerbar.
Layton, Catalogue, 65,
Layton, Catalogue, 70,
Layton, Catalogue, FA
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»Ins 3 \ 91./5, 9634, 9741, Y'/4() Vıenna Papyrussammlung Parıs 120 1514153
1207 L/U: 129 173 LZ. 108 (f. Z and, accordıng repOTT, Caliro NSitu Francaıs 5 Miıch
110 1S NnOTL certaın that all belong OMNC and the MS5.«

Das Fragment »/ 108,3« wırd In seinem Katalog nıcht erwähnt. Das ze1igt ind1-
rekt. dass Layton nıcht den anderen ZWEI] ezählt hat

D) Hans Quecke
In seiner Rezension des atalogs VO  e Layton bezeıichnet Hans Quecke
»Ms. (Ir 6954 (22) und (24) DIS (29)« als »eIn wahres Wespennest«. “ el
schlägt Quecke VOIL, »dıe VO  > oega als Nr 108 der Borgia-Sammlungn_

gestellten dre1 Blätter« als Referenzpunkt verwenden. Weıter nımmt GL ezug
auf dıe dre1 VO  a Layton beschriebenen Nummern 65; 6/, 68

aut Quecke geben »dıe Zuweılsungen be1l Nr. 65 keinem /weıfel
Anlaß«. Sowochl Layton als auch Quecke verbinden die Fragmente
Nr 65 miıt » Z 108,1«. Hınsıchtlich der Zuwelsungen dieser Nummer macht
Quecke keıne Ergänzungen. “
Allerdings bearbeitet Quecke gründlıch die Zuwelsung der Fragmente be1
Nr 67/ un Nr 68 und macht el ein1ge Korrekturen und Ergänzungen. Dar-
AUus wırd ersichtlıch, dass Laytons Nr 67/ olgende Fragmente zählen SINd:
Or 6954 (22) (24) (28) 9175 Y’/4() Il 39789), Parıs 129 BEDS
Ms (3r 358() (15) Il Nr 158), Louvre 115 971 (»dıe Schriftperikope«),

1085,3
ingegen sollte INan aut Quecke Laytons Nr. 658 dıe folgenden Blätter
zählen Or 6954 (26) (27) Z9) Yl Z (»das knappe Drittel eines Blattes«),

12 1082° ber die VO  —; Layton be]l Nr 68 mıtgezählten Fragmenten Ins
37 9634 und Parıs 120 170 129 173 schweigt Quecke Hatte SE hre
Z/uwelsung nıchts einzuwenden und sollte 11a S1e WIE Layton Nr. 68 zählen
oder sollte INa  E S1E weder Nr 6’7 noch Nr 68 ehörıg betrachten?

C) Jutta Henner“
In ihrem Buch über dıe Fragmenta lıturgica coptica wıdmet Jutta Henner den VO  —;

Quecke Nr 6’7 gezählten Blättern das Kapıtel »Fragmente der
Handschrı ))Z 108,3« AdUus dem eißen Kloster« ” S1e O1g dem Vorschlag
Queckes und Wa als Ausgangspunkt dıie dre1 vatıkanıschen Blätter >)Z 108,1«,
>)Z 108,2« und S 108,3«, wobel S1E iıhre Aufmerksamkeit insbesondere auf
>>Z 108,3« en In iıhrer Untersuchung der andschnrı >>Z 108,3« erforscht S1e,
11 Quecke, Rez Layton, Catalogue, AT DBS

Quecke, Rez Layton, Catalogue, 2309
13 Quecke, Rez. Layton, Catalogue, 7E A
14 Henner, u  a, ragmenta lıturgica coptica. Edıtionen und Kommentar lıturgischer exte der

Koptischen Kırche des ersten Jahrtausends Tübingen 2000
Henner, Fragmenta,s
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»ob WITKIIC alle der ZwOÖlt VOIl Quecke genannten Fragmente zusammengehören«
und »ob nıcht welıltere Fragmente )>Z 108,3« gehören«. “ Die Ergebnisse iıhrer
Arbeiıt veranlassen Henner ZWE1 dieser Zzwölf Fragmente, Louvre 115 und

9175, »als nıcht ZUT andschrı gehörend« auszuscheiden. 7wel weıtere ext-
ZCUSCII, Berlın ero OE und Parıs, BnF, opte 129(19) 73 werden VO  - iıhr
qls Z Hs SS 108,3« zugehörıg eführt. DiIe ergänzenden Blätter hatten schon
Franz-Jürgen chmıtz und erd Mınk In Verbindung mıt »L Y/,1« gebrac und
In ihrem Katalog der Nr. 3495 beschrieben.® DIe Verknüpfung zwıschen
S 108,3« und den 349 angeführten Fragmenten wurde bereıts 1993 VO  —;

Heıinzgerd Brakmann VOI‘g€IIOH'ITI‘ICI'I.1 Das Verdienst Henners Ist C5S, erkannt
aben, dass die ZWE1 Parıser Fragmente opte L29(20) 153 und opte 129(19)

T3 als ZWE1 eC1e eINeEs Blattes physıisc. zusammengehören.

d) HeinzgerdBrakmann“)
DIe Rezension VO  - Heıinzgerd Brakmann A Buch VO  —; Henner, dıe einer
profunden Studıe der Fragmenta lıturgica coptica ausgewachsen ISt, berichtigt
und präzisiert viele Aussagen der Autorin.“ Be1 der Besprechung VOINl >>Z 108,3«
gruppiert Brakmann dıe Komplementblätter »nach lıturgischen Krıterien eweıls

jene Seliten des Manuskrıpts, deren Originalpaginierung sıch erhalten hat« .“
DiIie folgenden Blätter werden VO  —$ ıhm als Angehörige der Hs L 108,53« lıturgle-
wissenschaftlıch un: inhaltlıch analysıert: Vındob Il

108,3, London Or 355(() 15) Parıs 129 152 London (r 6954 (28)
Parıs 129 3412908 155 Yıa: Parıs 129 151 Berlın ero S71 London
Or 6954 (24)

Man 11USS vielem, Was In den vier tudıen herausgefunden wurde, ec -
ben Ile en ZUTr ärung des » Wespennestes« beigetragen.23 Hıer SEe1 1Ur fest-
gehalten, dass alle vier der»ahnlıchen Schriftzüge«““ der Fragmente
davon ausgehen, dass che dre1 vatıkanıschen Blätter miıt ihren omplementblät-
tern dre1 verschliedenen Kodizes ehören. Diese ese iIst In rage tellen
ach meınem INATUC dürfen dıie Blätter 11UT ZWE1 lıturgischen Kodizes ZUugeWle-
SC werden.

16 Henner, Fragmenta,
17 Henner, Fragmenta, 127
15 Schmuitz Mınk, iste Br 347
19 Brakmann, » Neue un: (1988—1992)«, 18, Fußn
A) Brakmann, Heıinzgerd, »Fragmenta Graeco-Copto- IThebaica. 7u ennNers Veröffentliıchung

alter und Dokumente südägyptischer Liturgle«. (2004) FL
A} Brakmann, »Fragmenta«, 139—-161

Brakmann, »Fragmenta«, 140
22 Eınzelne Komplementblätter wurden VO  — anderen Forschern und Forscherinnen untersucht,

deren bıblıographische Angaben be1l den jewenigen attern angegeben werden.
Quecke, Rez Layton, Catalogue, 238
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Den ersten lıturgischen eX bılden dıe be1l Layton Nr 65 angeführten
Blätter mıt dem Ankerblatt® » 7 108,1«.
Den zweıten lıturgischen CX bılden alle Fragmente, dıe be1l Layton un
Quecke Nr 67/ und Nr 68 aufgezählt sınd und als Ankerblätter >>Z 108,2«
bzw. » 7 108,3« en DIe Zusammengehörıigkeıt der Letzteren konnte bıs
Jetzt nıcht erkannt werden, da alle Fragmente einen sehr unterschiedlichen
Inhalt aufwelsen. Diese Unterschiedlic  eıt bleıibt keın Hındernis mehr, WECENN

INan dıe omplexe Struktur eINes lıturgischenxbedenkt, der Iypıka entTt-
hält All vorliegenden und inhaltlıch unterschiedlichen Fragmente ehören

den verschiedenen Teılen eINes lıturgischen OdexX, der. WIE Brakmann
Te  1G Sagt, »als eine olge VO  - Auszügen AUSs Rollenbücher organısıiert
WAaTtrT«. DIe Fragmente Ins 37 9634 und Parıs 120 170, 129 173 welche

Quecke In seiner Rezension nıcht berücksichtigt hat, sınd SCHAUSO TT

zweıten lıturgischen CX zählen WIE dıe U  — Henner ausgeschıedenen
Fragmente Louvre 115. Vındob 0175 und London Or 6954 (22) 7wel
Kaıroer Fragmente AUus dem Institut Irancals d’archeologie orıentale, Ca1ro,
IFAO, opte A-B, das New Yorker Fragment Aaus The Morgan Libraryand
Museum 9 SOWIE mehrere kleine Bruchstücke Aaus der
Bibliotheque natıonale de France, Parıs, BnF, opte 133(2) I2 14, 14b,

14c, 14d, 14e, 141 14g, 14h, 141, ollten ebenso diesem zweıten
Xgerechnet werden.
ach diesem kurzen forschungsgeschichtlichen möchte iıch den ZWEeI 1turg1-

schen Kodizes, die In dem eingangs angesprochenen feinen Schreibstil ausgeführt
sınd, zurückkehren. [a dıe Schrift gleich und der Inhalt der beıden andschriften
lıturgisch ist, bıldet das Unterscheidungsmerkmal zwıischen den ZWEI1 Kodizes dıe
Zeıilen-Zahl PTO Seıite

»7 108,1« ist das Ankerblatt eInes lıturgischen OdexX, der 27 Zeılen 7a Er
we1lst zudem einen Pagiınierungsfehler auf, AIr welchen dıe Pagınierung des
Recto eiıne gerade Zahl ist FKın derartiger Fehler ist auf mehren Komplement-
blättern finden Da diesem lıturgischen eX keıne Iypıkon-
Blätter gehören, darf ich hler auf se1ıne Untersuchung verzichten: mıt
dem orhaben, ıhn eiInes ages 1Im Detaiıl erforschen. Dieser CX rag
das Sıglum ONB.VB In der MCL-Datenban
»L 108,2« und >>Z 108,3« sind dıe Ankerblätter des zweıten lıturgischen ex
Er zeichnet sıch urc 3() Zeılen DIO Seıte AUs und ze1igt keinen Pagiınierungs-
fehler auf dem Recto

Z Der USdruc. »Ankerblatt« wurde VO  $ Brakmann eingeführt und entspricht dem Gebrauch
des englıschen Wort »Core«, das St mMme für e Schenute-Forschung benützt, vgl Brakmann,
» Fragmenta«, 160; mmel, Shenoute Literary COorpus, 103
Brakmann, »Fragmenta«, 153
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Diesem In der MCL-Datenban als ONB.NP bezeichneten eX gılt me1-
Aufmerksamkeıt In diesem Artıkel Da der eXx ONB.NP Il DL 108,2«

S 108,3«) auch Typıkon- Teıle beinhaltet, WAarTrT 6S möglıch, Parallelzeugen
den anderen lıturgischen Kodizes mıt Iypıka Aaus den Bıblıotheksbeständen des
eißen Osters ausfindıig machen. 1C alle lıturgischen Kodizes mıt Iypıka
bezeugen eiıne SOIC OmplexXe Kodexstruktur, WIe S1E In ONB.NP vorliegt.
Allerdings annn INan für dıe meılsten Lubellı AUuSs ONB.NP! mıindestens in einem
dieser Kodizes mıt TIypıka Parallelen finden Für dıie Rekonstruktion der OdeX-
struktur des ONB.NP sınd dıie Parallelzeugen ONB.AW, MONB.WAC“,
ONB. WD, MONB.WE, ONB.WM und MONB.WL. besonders hervorzu-
heben “

Bereıts In Band 94 dieser Zeılitschrı habe ich auf dıe Omplexe Struktur eINEs
SaNıdıschen lıturgischen SX miıt Iypıkon-Blättern, welcher AUSs mehreren
Lubellı bestehen kann, hingewiesen.“” FKıne solche Kodexstruktur findet Ianl auch
1Im ONB.NP Sıe Ist allerdings hier Urec zusätzliche Lubellı erweiıtert. Von dıe-
Wl CX sınd heute 41 Fragmente, die 35 Blätter wledergeben,
erhalten. olgende Arten VON Lubellı sind In ONB.NP finden

Verzeichnisse“” mıt oder ohne heortologische Angaben (1 ıbellus, ıbellus,
Lıbellus);

Als Ankerblatt des Kodex ONB.WA habe ich das Wıener la mıt Inventarnummer P.Vındob
728 ausgesucht. Seıt Jahren ist MIr bewusst, Aass Ahesem CX Och dıe TE unedierten

Blätter Wıen, ONB, P Vındob Y733, Parıs, BnFk, opte 129(20) 166 und opte 129(20) 169
gehören. All diese Blätter gehören ZU 1DEeNuSs »Perıkopendirektorium«. Bıs November F1
dachte iıch, ass AUuUSs diıesem( 11UT dıeser 1DEeNuSs erhalten geblıeben ist Während me1lnes
Forschungsaufenthalts In Wıen 2011 konnte ich feststellen, Aass dıe 29 Fragmente AUsSs diversen
Libelli, dıe ich bıs dahın ZU ONB.WI gezählt habe WIE Wıen, ONB, P Vındob Q/As=
9’7736 In der YTat 7U eX ONB.WA rechnen SInd. er handelt sıch be1l den Beıispie-
len AUuUSs meınen Ttıkeln » Das verschollene ITypıkon-Fragment AUS Venedig«‚ I2 Fußn und
»Paper COodices«, 5 Fußn. 19 NIC ONB.WI, WIE dort behauptet, sondern ONB.WA
DIie Ankerblätter dieser Kodizes lauten ONB.AW, Parıs, LOUVTEe, 99772 164 233
ONB.WA, Wıen, ONB, P.Vındob Y728; ONB. WD, Leiden; RM Ms opte 81 (Ins 38a)

1—2; ONB.WE, ıden, RM Ms opte (Ins 34) 4—5; ONB.WL, ıden, RM
Ms opte 52B, C (Ins 38C, d'‚ e)? ONB.WM, ıden, RM Ms opte (Ins 33)
Atanassova, » Das verschollene Iypıkon-Fragment AUS Venedig«, 110—-113; vgl uch Atanassova,
»Paper Codices«, 0S
Das Wort » Verzeichn1sS« verwende ich 1mM eZzug auf dıe Kodizes mıt Typıka als FeErImMInNUS ftechnı-
CUS. amı bezeichne ich Listen, be1 denen dıe exte NıIC ach lıturgischen Krıterien eINge-
ordnet sınd, sondern in der Reihenfolge des Buches, AUS weilchen S1e Sstammen, aufgelıstet SINd.

werden Psalmverse VO Anfang bıs nde des salters eingereıht. anchma. können lıturg1-
sche Hınweise als 1te eines Verzeichnisses dıenen, ber SIE beeinträcht:gen e Ordnung der
exte innerhalb des Verzeichnisses N1IC Diese Erläuterung des ortes » Verzeichnis« ist
notwendig, da dıe Iypıka selbst iıne Art Verzeichnıiıs darstellen Be1l Aesen handelt sıch ber

lıturgische » Verzeichnisse, e angeben, A welchen agen welche exte verwenden
WaICcN«, vgl Brakmann, » DIie Kopten«, 245, Anm 157 Für solche verwende ich ausschlıießlich dıie
Ausdrücke >>Typikon/'Typika<< un »Direktoriıum/Direktorien«, vgl In der Bıblıographie Atanas-
SOVAa, Brakmann, Quecke, Urbanınak-Walcza
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Perikopendirektorium (2 Libellus);
Hymnendirektorien 5 ıbellus, Libellus);
Diakonıkon (9 Libellus) und
Lektionare (3 ıbellus, Libellus).
Im Folgenden werde ich dıe einzelnen Lubellı des CX ONB.NP 1m Detaıiıl

darstellen, den ALZ der unpagınierten Blätter innerhalb der OdexX- bzw ıbel-
lus-Struktur rekonstruleren versuchen un die nhalte der Blätter allgemeın
beschreiben Die Durchnummerierung der verschiedenen 1Laubellı des SX
ONB.NP ist vorläufig und dient dem WEC dıe Struktur der Handschrı über-
SIC.  icher präsentieren. DIie Abifolge der 1_L.ubellı Z d 4, I, Ö, 9l und des
unidentifiziıerten Fragments Or 6954 (22) ist Urc dıe erhaltene Pagiınierung DC-
sichert. ingegen lässt sıch der atz der Lubellı 1: und 11UT erahnen und muß
als unsıcher gelten, bıs weıtere Blätter dieses exX oder NCUC Parallelzeugen
auftauchen.

1DEeNUuUS » Verzeichnisse mıt nıtıen VO  — den en und Briefen Schenutes«
Il » [Jas Wıener Verzeichn1s«)

Das Wiıener 96534 beinhaltet eın akephales Verzeıichnıiıis miıt Predigten
Schenutes und den 112 eInNes zweıten Verzeichnisses mıt Briefen Schenutes. Das

Ist se1it langem In den koptologischen tudıien bekannt und wırd als » Wıener
Bücherverzeichnis«””, » Wıener Katalog VON Schenuteschriften«”“, » Wıener Incı-

pit—Liste«33 (»Vienna inc1pıt list«)””, bezeıiıchnet.
DiIe Gründe, 9634 11 ONB.NP rechnen; sSınd a) paläographischer und
inhaltlıcher Natur
a) DiIe Schrift Ist die gleiche WIeE be1ı »L 108,2« und ebenfalls hat das 3035

Zeıilen
[)as 9634 nthält nıtıen VO  — Schenute-Rede Es iIst bıs Jetzt das

eINZIgE in der Koptologıe bekannte mıt olchem Inhalt Allerdings siınd
Schenute-Inıtien verteılt auf diverse Feste des koptischen Kalenders. dıe mıt den
nıtıen AUS dem >Wıener Verzeichn1s« korrespondieren, ebenso 1Im 1DeNus
»Perikopendirektorium« finden Schenute-Inıtien innerhalb eines Perıkopen-
direktoriıums sınd noch In ZWE1 weıteren Parallelkodizes, ONB.WE und
ONB. WD, uDerheier

51 Froschauer Römer, Spätantıke Bıblıotheken, 92—93; Leipoldt, Chenute VO  — Atrıpe, n }
3 Quecke, »Eın Pachomiuszitat«, 159
37 Schätze AUS dem Wüstensand, 253

mmel, Shenoute’s Lıiterary OTrpus, TE
35 Das Verso en! mıt eiıner Subscriptio, e mıt ZWE]1 verzierten Trennlinien umrahmt ist Jede

dieser Linıen nımmt den alz eiıner Textzeıle e1IN, weshalb SIE In dıe Zeılen-Zählung miıt-

einbezogen werden ollten
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Bereıts Layton Za das Wiıener 9634 den untfer Nr. 658 beschrie-
benen Londoner Fragmenten Or 6954 26)=(29).” Das wırd miıt
anderen Komplementblättern erwähnt, wobe!l der Autor sıch hınsıchtlich der Zl
gehörigkeıt OT Blätter e1in und derselben Handschrı unsıcher ist
wurde dıe Zugehörigkeıt des Wiıener Blattes einem CX bısher VO  — n]1eman-
dem untersucht, ingegen verwenden 6S viele Forscherinnen und Forscher als
wichtigen Zeugen der er Schenutes * Carl Wessely”®, der Erstherausgeber
des Wiıener Blattes, stellt den koptischen ext den Lesern ZUT Verfügung ohne
den Inhalt iıdentifizieren. Er g1bt 11UT beım Inhaltsverzeichnis se1Ines Bandes

9634 den Hınweils »Katalog der Briefe Schenute’s«. el erkennt dıe AA
sammengehörıgkeıt der beiden Wiıener Blätter 9634 und 91 7/5 Das etztere

gehört ZU 1DEeIIus 1mM ONB.NP Der lıturgische Charakter des » Wıe-
HET Verzeichnisses« wurde bereıts VON Stephen mmel, der besonders Z Unter-
suchung des Wiıener Blattes beigetragen hat, betont. Inme vermutete., dass dıe
Motivatıon für dıe Redaktıon des » Wıener Verzeichn1isses« die lıturgische Nut-
ZUNS bestimmter er Schenutes ist Z/Zugunsten seiner Argumentatıon

die Beıispiele VON lıturgischen KRandnotizen, den Iypıkon-Inıtien und den SOs
Lektionaren miıt Schenute-Werken an  39 Emmels ese wıird Ure dıie vorliegen-
de Analyse VO  > ONB.NP bestätigt. Das > Wıener Verzeıichnis« War bıslang
äufiger Anlass für Vermutungen. Auf ZWEe] welıtere VON mme aufgestellte
Hypothesen möchte ich hıer ezug nehmen.

mme u  „ dass der ext der Subscriptio einen 1E eiInem weılteren
Verzeıchnıis mıt den Briefen Schenutes darstellt Unterstützung seiner Hy-
pothese iindet a) In der sprachlichen Ausdruckswe1ise NAL1 C DOY O  5

Uure den SX MONB.HD un ©) In der erwendung der nıtıen VOIN

Schenute-Rede In der Liturgie.” Dieser Hypothese iIst zuzustimmen. Wıe
annn Ial S1e 1Im 1NDIIIC auf dıie Liturgie 1im eißen Kloster anwenden? [a
das Verzeıichnis mıt Briefen Schenutes In einem lıturgischen CX steht, WUlI-

den offensıichtlich sowohl dıe en VO  — Schenute qls auch seine Briefe In der
Liturgie des eißen Klosters vorgelesen. Mır Ist keın diırekter Hınweils über die
Lesung VO Briefen Schenutes einem est des Kırchenjahres bekannt. ““

Layton, Catalogue, E
DiIie rwähnung VON 9634 In enners Buch erfolgt 11UT 1Im eZzug auf das Wıener 90175
vgl Henner, Fragmenta,
Wessely, extfe E 167-168, Nr. 50a—-b
mmel, Shenoute Literary Corpus, Za
Zum ONB.HD vgl mmel, Shenoute Liıterary OTrpus, 275—-281, 445—450

41 mmel, Shenoute Literary OTrDUuS, TE AA
Das nıtıum S3 GCINOYO10C METCPAL NNENMPECBY »Shenoute rıtes the Priests« AUusSs dem
» Wıener Verzeichn1is« auftf dem Verso, Sp Z S das einen TI1eE darstellt un! auf das bereıts
mme hınwelst, wurde den en uUun: NIC den Briefen Schenutes gezählt, mmel, She-
noute’s Liıterary OTrpus, Z3 241
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Allerdings ist das Fragment ndon, (r 6954 (27) 7_843 AUSs dem
1DEeNuUS VO  b ONB.NP e1in eleg afür, dass est des Apa Harısıous

(sc Horsiese) des Archiımandrıten 28 aopI (25 OUkt.) eın TI VON Apa
Horsiese vorgelesen wurde. Offensichtliıch Wal 6S üblıch, Festtag eINes
Mönchsvaters einen seiner Briefe vorzutragen oder über se1ıne Briefe SPIC-
chen. Das ] etztere ist der Fall mıt der Predigt Pachon (9 Maı), dem
est des Archimandrıten Apa Pachomios. DIe entsprechende Schenute-Predigt
thematiısıert eın Briefzıtat des Pachomios. Das Pachomiosbriefzitat wurde
bereıts früh als olches iıdentifizlert. Zuletzt hat Hans Quecke dieses 1mM ezug
auf dıe Liturgie untersucht.“
ine weıtere Vermutung VO  — Stephen mme ZU » Wıener Verzeichn1s« be-

Sagl, dass dıe Liste mıiıt den en Schenutes erst dıe zweıte ıhrer Ist und
dass dieser eiıne rühere I ıste mıt Kanones Schenutes vorausging.4 Ich WaRC
dies bezweılfeln. und ZW al Aaus dem Tun den Emmel“® selbst In seiıner A S
beıt mehrmals unterstreıicht: Für lıturgische 7wecke standen ausschließlich dıe
en un! nıemals dıe Kanones VOIN Schenute ZUT Verfügung. FKın Verzeıichnıis
mıt nıtıen VOI den Kanones ware demzufolge In einem lıturgischen CX WIe
ONB.NP fehl atz Wenn WIT annehmen wollen, dass e1in Verzeichnıis
mıt nıtıen der Kanones VO  > Schenute, analog dem vorliegenden » Wıener Ver-
zeichn1s«, jemals exıstierte, dann ware se1in aiz eher In einem eX WIEe
QOQ)NB AL das Horlegimum Sinuthianum” emerkenswert Ist,
dass sowochl der lıturgische CX ONB.NP als auch das Horlegium
Sinuthranum ONB.AÄL In e1in und demselben Schreibstill oder VO  S eın
und demselben koptischen Kallıgraphen abgeschrieben wurden.
DIe siıchere Platzıerung des » Wıener Verzeichn1isses« innerhalb VO  S

ONB.NP ist heute fehlender Pagiınierung unmöglıch. CT sınd WIT auf

Vermutungen angewlesen. ufgrun der Makulatur auf der Fleischseıte des Blat-
tes Ist anzunehmen, ass das »Wiıener Verzeichn1is« das oder das drıtte
einer Lage war  45 Ich stelle 6S vorläufig Begınn des ex ONB.NP, VOT den

ONB.NP, ndon, B  I9 Or 6954 (27) V TE |EKNAaDO) OY 6I NN JEYEMICTOAH 6’16

|NAL XAaPICIONC MEIEN JaX” |Du sollst | eınen von| seinen Brıefen, weilche VO  — |Harısıous
dem Nichts|würdigen sınd, vorlesen]. Die lacunae sınd mM1 des Parallelblattes ONB.WD.,
ıden, RM' Ms opte 81 (Ins. 38a) 13 geschlossen.
Quecke. »Eın Pachomuiuszıitat«, 155 V T

45 mmel, henoute Literary Corpus, DA
mmel. Shenoute Literary CCOrpus, 54, 728
mmel, Shenoute Literary OTpUuS, X /—588.

4S Vgl Emmels Schlussfolgerung: » The inner margın has een repalred ıth parchment the
sıde, IC m1g suggeSsL that thıs eaf belongs the 1TS' half of quıre, and hence m1g be

eiıther eaf eaf of qu1re«, mmel, Shenoute Literary OTpus, Z35 Fußn 285 Emmels
Beobachtung wıird uUurc ıne wichtige paläographische Bemerkung VON Henner erganzt. I1 aut
Henner wırd das 9634 der Innenseıte UrcC ıne Makulatur mıt koptischer Unzıt-
alschrift verstärkt. Kıne derartıge Verstärkung der Innenseıte ist ebenfalls e1m
AUS dem Laibellus beobachten, vgl Henner, Fragmenta, 9 ‚ Fußn. DIie Makulatur ist heu-
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1DeNus »Perikopendirektorium«. Die folgenden Indızıen sınd der Tun für
diese Entscheidung: ”

Im 1Dellus »Perikopendirektorium« desxONB.NP Sınd die Schenu-
e-Reden (CINOYO1IOY AOTOY) thematısch nach den jeweıliıgen Festen

dargestellt. Diese beanspruchen normalerweılise Z7WE1 Zeılen DIe e1le
o1bt das nıtıum der jeweıliıgen ede Das ist eine Art Vers innerhalb einer
Schenute-Rede In einer zweıten e1le wırd der 116e der ede angegeben,
wobel dies mıt dem Umstandsatz EYPMMAI (»was In folgendem vorkommt«")
eingeführt wırd. Die ach dieser Rubrıik folgenden nıtıen korrespondieren
dırekt mıt den Schenute-Inıtien AaUus dem » Wıener Verzeichn1s«. All das g1bt
ass, den arZ des Wiıener Blattes 9634 (»Wıener Verzeichn1s«) In unmıt-
telbarer ähe des 1DEeNuSs suchen.
ONB.NP beinhaltet ein weıteres Verzeichnis ohne heortologische Angaben
(vgl. 1er Libellus). Es steht auf dem KROom, BAV, Borgıa op 109,
Cass d fascC. 1 mıt DaS E ME SN  PMT/PMA, Il9auf dessen Verso-Seıte das
Verzeichnıis mıt Psalmversen, genannt Hermenelal, ansetzt Es biletet dıe Her-
mene1a1-Inıtıen geordnet nach ihrer Reıhenfolge 1m Psalter beginnend mıt
Ps 126 bıs Ps a Wiıchtig In diesem Zusammenhang sınd och die ZWE1

Fragmente Parıs, BnF, opte 129(20) 170 und 173 welche das
mıt pas PZZ/[P]JZH  P Il 167/[1168) bılden { )as NCUSCWONNCILC Parıser
ist das einzZIge UÜberbleibsel AUus dem 1DeIIus »Hymnendirektorium mıt

Hermenel1a1« (im Folgenden ermene1a1-Dırektorium genannt) 1M eX
ONB.NP {)as ermene!1l1a1l-Verzeıichnıiıs auf dem vatıkanıschen beginnt
mıt Psalter-Kapıtel und endet mıt Psalter-Kapıtel 7Zweifellos Uul-

sprünglıch alle Kapıtel DIS Ende des Psalters aufgelıstet. Auf dem einziıgen
des Hermene1a1-Direktoriums eiinde sıch 11UT dıe Hermenela Ps S,6D

dıe EMZILE, die AUS den Psalterkapıiteln bIs stammt.51 FEınen Paralleltext
Z ermene!1lal-Verzeıichnis 1efert eX ONB.AW, Berlın, SBB. Ms

fol 1609 Auf dem Parallelblatt au das Verzeichnıis weıter bıs Psal-

9634 nıcht mehr erSIC|  1C| da S1e AUsSs konservatorischen (sründen AUS dem Frag-
mMent entiern wurde. Um wertvoller sınd er dıe Z7Wel ben erwähnten Beobachtungen.
Offensıic  1C. wurden sowohl Y654 und als uch 9741 VON eiıner Makulatur VCI-

stärkt, die ıne koptische Unzialschrıift mıt 4-Strich M? breıten Buchstaben O, und SOWIE lan-
SCH ufweılst. Dieses Detaiıl unterstutzt nochmals dıe Vermutung, ass die TEI Blätter 9634,

und Y/41, dıe Aaus verschliedenen L1bellı stammen, 00 und demselben eX gehö-
ICN

Axıomatisch nehme ich d ass den DD des » Wıener Verzeichnisses« ach Da$s. 341 nıcht
suchen ist, da 1er e Labellı mıt voll ausgeschrıebenen JTexten beginnen.
mmel, Shenoute Literary ‚OTpUuS, S (»0ccuring iın thıs work«); Quecke, »EKın Pachomuiuszıtat«,
162 (»findet sıch In folgendem Sermo«).

51 Im Hermene1a1-Dırektorium sınd weıtere Psalmverse VON den Kapıteln ıs 1: vorhanden,
allerdings tellen S1e »dıe tworten« auf dıe Hermeneilaı un nıcht cdıe Hermene1lal selbst dar.
DIie me1ılsten Paginierungsbuchstaben e1m eX ONB.AW en iıne kursıve Form, dıe
gewöhnlıch und deshalb irreführend se1n annn Das 1Lambda auf dem eCIOo des Berlıner Blattes
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ter-Kapıtel 26 Das Berliner jefert eine welıtere Übereinstim-
INUNGS, nämlıch Ps 20:33; dıe sowohl 1mM Hermene1a1-Verzeichnis als auch 1m
Hermene1a1-Direktorium vorkommt. Es Ist erwarten, dass alle Hermene!1lal-
nıtıen Aaus dem ermene1a1-Dırektorium 1mM Hermene1a1-Verzeichnis Un-
den waren egen der Unvollständigkeıt der Quellen können WIT das derzeıt
11UT annehmen. Fazıt Das vatıkanısche Kom BAV, Borgıla 109,
Cass I fasc. L: PMT/PMA.  ban O M — Il biletet eın VeTZEICHNIS; In dem die Her-
mene1lal ohne heortologischen Angaben nach der Psalterreihenfolge geordnet
SInd, während das NECUSCWONNCHNC Parıser Parıs, BnF, opte 129(20) 1 /0
und 175 pas PZZ/[P]ZH  S  NS E B !! 167/11168) d1eselben Hermene!lal angıbt, jedoch
verbunden mıiıt ıhren lıturgischen und heortologischen Orten Da dıe Pagı-
nıerung be1l diesen Blättern erhalten Ist. ann INan teststellen, dass das Herme-
ne1a1ı-Verzeichniıs dem Hermene1a1-Dırektorium vorausgeht.

ist eiıne Dıiskrepanz WIe zwıischen den Lubellı » Hermene1a1-Dırektorium«
un » Hermene1a1ı-Verzeıiıchnis« ebentfalls be1l den Lubellı »Periıkopendirektorium«
und » Verzeichnis mıt Schenute-Reden« anzunehmen. Das hat miıch veranlasst,
das Wiıener 9634 (»Wıener Verzeichn1s«) VOT dem 1DEeI1uSs des X
ONB.NP platzıeren. DIiese Entscheidung ist als vorläufig betrachten,
ange keın dırekter Hınweils oder keine Parallelstelle INn anderen ypıka auftaucht.

1DEeIIuSs »Periıkopendirektorium«
Der 1DEeuSs »Periıkopendirektorium« beinhaltet a) Perıkopeninıitien für den
Wortgottesdienst, griechıische »Hymnos«-Gesänge””, C) koptische Psalmstich-
worter für dıe Hermene!1lal für dıe Entlassung der Gottesdienste und nıtlıen der
Schenute-Reden für 1gilıen Sonntag Der 1DEeIIus VO CX ONB.NP
esteht heute AUus Fragmenten, dıe Blätter bılden DIe erhaltenen
Blätter tammen AUS dre1ı agen, Jjedoch umfasste das Perıkopendirektorium einst
mıt Sicherheit weıtere agen DIie Pagınierung kann 1L1UT beım ersten und inften

dieses 1DEe1US nıcht rekonstrulert werden, aber der atz der beıden Blätter
Ist aufgrun: der Kalenderabfolge sıchergestellt. Das Verhältnis zwıischen Seliten-

gleicht vielmehr einem Dekorationsschnörkel als einem Buchstaben eutlc erkennen ist das
Lambda TST r1g1na) und mM1 des V-Lichts Das My ist sehr kleın, hat 1ıne kursıve
Form und ann er leicht mıt einem Jota mıt kleiner Verziehrung verwechselt werden. Diese
ırreführenden C’harakterıistika en miıch veranlasst, dıe Paginierungszahlen AdUus den Farbscans
als Y/10 interpretieren, vgl Atanassova, »Paper Codices«, L Fußn Be1l meılıner Arbeıt
r1g1na)l 1Im März 212 WAar N1IC 11UT unmıttelbar ersichtlich, ass Verso och dıie Lagenzahl
!l ste. sondern auch, ass das Berliner dıe Seitenzahlen Ahnliches

beobachtet Stephen mme 1M CZUug auf den CX ONB.GI mıt erken VON Apa Schenute,
vgl mmel, henoute Literary Corpus, 163, Fußn. 29

53 »HymnOS« C YMNOG, NO ist In den koptischen lıturgischen andschriften e1INn Fermıimuıs fech-
MNICUS für griechıische Kırchengesänge, dıe uch 1Nne koptische Übertragung en können. In den
meılsten Fällen tellen SIE griechische Psalmverse dar.



Der kodikologische Kontext des » Wiener Verzeichnisses« mıt erken des chenute 473

und Lagen-Zahlen beım drıtten und sechsten welst eindeutig darauf hın,
dass eX ONB.NP nach einem Quaternionen-Muster mıt Z7WEI1 unpagınlerten
Vorsatzblättern nNaCcC Inme » —4 pagınation scheme«”“) gebaut wurde. Im FKın-
zeinen sıecht dıe Libellusstruktur folgendermaßen Au  S

Das Fragment ndon, BL, (Jr. 6954 (2/) biletet die Perıkopen-Inıtien
ZU Monat aop1 [Da heute keine erhaltene Pagiınierung mehr o1bt, ist dıe
Kalenderabfolge der eINZIgE altspunkt für dıe Platzıerung des Fragmentes.
{)as Londoner Fragment Or 6954 (27) ist eın bis Jetzt unbekannter JTextzeuge
für nıtıen VO  — Schenute-Reden IJDer exf au allerdings dem bekannten
Typıkon-Fragment AUsSs dem CX ONB.WD. Wıen., ONB. P.Vındob

Y/35 N s D (be1 mmel, henoute’s Literary Corpus, Lyp irg B) paral-
le] un bringt keine Detaiıls für die Schenute-Forschung.
[Das zweıte besteht heute Aus den ZWEeI Fragmenten on Or 6954 (206)
und (29) 7Zwischen den beıden Fragmenten fehlen 1Ur fünf Zeıilen IDER WIE-
dergewonnene rag pa NO/z Il 59/60) und WarTl das letzte der 14
Lage Obwohl dıe Ecke, die Lagenzahl stehen sollte, heute abgebrochen ISst,
lässt sıch dıe Lagenzahl mıt Sicherheıit rekonstruleren, da das nächste mıt
dem Begınn der Lage erhalten Ist |DITS Pergamentbeschaffenheıt d1eses Blat-
tes entspricht ebenso dem Schema des etzten Blattes einer Lage In der
koptischen Handschriftentradıition. DIe Verbindung der beıden Fragmente
einem Wal 11UT mM1 des Parallelkodex ONB.WLE, Parıs, BnF, opte
129(20) 1685 RO möglıch Inhaltlıch sınd dıe lıturgischen Texte auf dıiesem

In dıie Vorfastenzeıt einzuordnen. IDieses beinhaltet ebenso Schenu-
te-Inıtıen un Wal bıslang der Schenute-Forschung unbekannt. DiIe Schenute-
nıtıen eimnden sıch auf dem Recto des Fragments Or 6954 (26) VON eile
bıs DiIie beıden nıtiıen tammen AUS dem Band der en Logo1) Schenu-
tes er AUS dem Werk » { Have een Readıng the Holy Gospels«” STtam-
mende ext ist auch In anderen Typıkon-Fragmenten bezeugt.56 IDER nıtı1um
auftf e1le das Werk AUSs dem dem Band der en Logo1) [T IS 00d al

Any I1ime« Warl bıs Jjetzt In den lıturgischen Iypıka nıcht bezeugt Im »Wıener
Verzeichn1is« steht 6S Nummer 62 Im ex ONB.WE stellt das
Fragment Parıs, BnF, opte 129(20) 168 eıne Parallele dar, jedoch
das In rage stehende nıtıum auf elıne beschädigte Stelle des Pergaments.

mmel, henoute Literary Corpus, 108—-109
SI /7u den Tıteln der Schenute-Werke vgl mmel, Shenoute Literary CCOTrpus,S

ONB.WD, ıden, RM Ms opte 81 (Ins 38a) pag. 16, (Emmel, Shenoute
Liıterary CCorpus, Lyp. irg Leıden, RM Ms opte 81 (Ins 38a) Dar. 35: (Emmel,
henoute  S Literary OTrpus, Lyp. irg H > ONB.WE, Parıs, BnFk, opte 129(20) 165 89
Parıs, BnF, opte 161(6) V 31 (Emmel, Shenoute Literary OTDUS, irg
Leıden, RM Ms opte ET (Ins. 34) pag. Y /, 14 (Emmel, Shenoute Literary
Corpus, Lyp irg G)
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uch das Parıser Parallelblatt AUSs CX ONB.WE Wal bıslang für dıie Sche-
nute-Forschung unbekannt.
Das drıtte Wiıen, ONB. Vındob Y /41 steht Begınn der Lage
!l und rag dıe pas 3/3B Il 61/62). a qauf diesem sowochl dıie
Pagına- als auch dıe Lagen-Zahlen erhalten SInd, kann AD SCHOMIMME werden,
dass. vorausgesetzt dem Schreıiber Ist spater keın Fehler unterlaufen, SX
ONB.NP In eiıner Quaternionen-Struktur mıt ZWE1 unnumMMEerTIErten VOT-
satzblättern gebaut wurde. Inhaltlıch biletet das dıe lıturgischen lexte für
dıe Fastenzeıt.
IDER vierte Rom, BAV, Borgıa 109, Cass Z TascC. 108, hat keıine
erhaltene Paginierung. Es bletet wıederum Textangaben für die Fastenzeıiıt.

des Parallelkodex MONB.WE, Parıs, BnF. opte 155(2) 15a Wal Gx

möglıch erkennen, dass sıch das vatıkanısche ohne Zeilenverlust direkt
dem Wiıener Y'/41 anschließt Dies ermöglıchte nıcht 1L1UT die riıchtige
Eınteiullung des Recto und Verso, sondern lässt miıt Siıcherheıit dıe Paginiıerung
des vatıkanıschen Blattes qls [631/[64] rekonstruleren.
Das fünfte wırd heute wıederum In der Bıblioteca Apostolica Vatıcana

der Sıgnatur KROMmM, BAV, Borgıla 109, Cass ZS fasc. 97, Au
bewahrt Auf die Existenz dieses Fragmentes welst qals erstiter Quecke hin >
Er verbiındet das VO  — ıhm s 0D’7,2« genannte Fragment mıiıt dem
>>Z 108,2«, welches J6r qls das vierte des 1DEeIuSs VO ONB.NP
beschrieben wurde. Aus dem vatıkanıschen »L 97/,2« sınd heute 11UTI dıe
oberen 1() Zeılen erhalten. DIie Inıtien, die sıch identifizieren lassen. deuten auf
dıe Pascha-  oche hın Zurzeıt kann nıchts (jenaueres mehr festgehalten WCI-

den Es Ist jedoch sıcher, dass dieses vatıkanısche nach dem » L, 108,2«
und VOT dem wledergewonnenen AUS Ann OTr und Kaıro stehen sollte
as sechste esteht AUus den ZWE]1 Teılen Ann Arbor, UML, Mich Ms 110
un Calro, 1FAO, Opte DA Der obere Blattteil eIINde sıch In Ann rbor,
der miıttlere In Kaıro. DiIie Schniıttstelle der beıden CHEe iIst eCune LE wobe1l sıch
das ohne Pergament- und Text-Verlust zusammenschweißen lässt Diese
ZWEe1 e1le sSınd jedoch nıcht In der Lage, das vollständıg erganzen. Es
fehlen immer noch dıe 29 und 3() eiie Das bildet das Ende der Lage
Il und rag pDas QAa/4B Il 91/92). Idies bestätigt dıe Vermutung, dass
eX ONB.NP 1Im Quaternionen-Muster mıt ZWE1 unpagınlerten Vorsatz-
blättern gebaut wurde. Das n-Arbor-Fragment 110 wurde bereıts 1968
VOI Quecke In seinem Artıkel »Eın Pachomiuszıitat De]l Schenute« r_
sucht.°© Quecke WwWusstfe über den Kaıroer Teıl des Blattes nıcht escCANe1
Irotzdem elıngt ihm. das est des Apa Pachomios be1 der Analyse des
Ann-Arbor-Fragments richtig rekonstruleren. Seine Hypothese wırd urc

Quecke, Rez yton, Catalogue, 225
Quecke, » E1ın Pachomiuszıtat«, 163, Fußn 41
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den Kairoer Teıl des Blattes bestätigt. Das Kaıro-Fragment wırd VO Layton
(damals noch ohne Sıgnaturangaben) neben Ann-Arbor-Fragment als Kom-
plementblatt Or 6954 (26)-(2 mıtgezählt. Der Kaıiro-Teıl wurde Z e_

Sten Mal VON Catherıine LOuIs ausführlıich beschrieben.”? Aus ihrer Beschre!1i1-
bung wırd klar, dass Rene-Georges Coquıin nıcht 11UT den Kaıroer ell,; sondern
auch seine Verbindung mıt dem H-ÄTDOr-Ten kannte, da 1: auf den utbe-
wahrungsumschlag des Kaıroer e1ls »complete ıchıgan 110« geschrıeben
hatte Seine Vermutungen blieben jedoch unpublızıert. Be1l meılnen FOor-
schungsaufenthalten In Kaıro 2008 und Ann OTr 2009 konnte ich dıe beiden
Fragmente untersuchen und ıhre Zusammengehörigkeıt feststellen

1DEeIIuSs »Lektionar mıt AT-Perıkopen«
Das nächste erhaltene desxONB.NP Ist ROom, BAV, Borgıa
109, Cass I fascC. 1022 DIieses vatıkanısche iIst sehr gut erhalten und rag
dıe Paginierung n n E S n E  PMT/PMA I! Es sınd keıne Lagenzahlen finden Das
Fehlen der Lagenzahlen be1l einem intakt erhaltenen bestätigt indıirekt die
Hypothese über einen Quaternionen-Kodexaufbau mıt ZWE1 unnummerIierten
Vorsatzblättern. Be1 einem Quaternionen-Kodexaufbau ohne Vorsatzblätter
würde auf dem Verso dıe Lagenzahl stehen. Es ist schließen., dass das erhal-
tene das zweıte der Lage Wa  — Auf diesem Lolgen die ZWEe]1 1L1bellı
und aufelinander. Das Recto und dıe ersten Hen Zeılen VO Verso wurden mıt
der ATI-Perıkope Jos 24.29—31.31a.32-—-33.33a—b ausgefüllt, wobe!l der ext dıe für
dıe Septuagıintatradıtion typıschen Ergänzungen ersaun 24,33a—-b) quf-
welst. Höchstwahrscheinlich handelt 6S sıch 1er eine akephale erıKope, be1
der mındestens der Begınn VO  —; Vers 29 Eventuell könnte 111a auch Vers 28
In die er1ıkope einbezıehen. In der Septuagıinta bıldet Jos 24 ,28—33 d1ıe Einheit
»Entlassung des Volkes und Schlussbemerkungen«, mıt der das Buch Josua
det  61 Dieser ext handelt VON den Grabstätten Josuas, Josefs und Eleasars,
VO  > der Beschne1idung der Israelıten urce Josua In Gılgal ers 3la) und VON

der Bundeslade, dıe dıe Israelıten mıt sıch herumtrugen ers 33a) [)Da 6S keıne
lıturgischen uDrıken auf dem o1bt und dıe anderen SaNıdıschen Zeugen ke1-

Hınweise geben, Ist 6S zurzeıt unklar, für welches est diıese er1ıkope bestimmt
Wa  S gemeın kann INa  - Testhalten, dass die A LI-Perıkopen be1l den Kopten
während der Fastenzeıt und der Paschawoche vorgetragen wurden. Demzufolge

Louıi1s, Catalogue, 29 Fußn 389, 1Im TUC! Ich nutze cdıe Gelegenheıt miıch Del der ollegın
LOuIS, ıe MIr ihre och unpublızıerte Arbeıiıt Z Verfügung gestellt hat, erziic edanken
FEınen ersten Bericht darüber begleıitet VO  — einer virtuellen Zusammenführung der beıden Frag-
mente habe ich 2009 auftf der 11\h enOouda ('onference of Coptic Studies In OS Angeles VOI-

gestellt.
61 Kraus Karrer, Septuagınta Deutsch, 242; Karrer Kraus, Septuagınta Deutsch Erläuterungen 1

655—656
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beinhaltete ONB.NP hnlıch einer Lektionarhandschrı ausgeschriebene AT
Perıkopen. IDiese Tatsache korrespondiert dıirekt mıiıt dem etzten 1DEeNUS des
odex, der ebenso eINn Lekıonar darstellt

1DEeNuSs » Verzeıiıchnis mıt koptischen Hermene!1a1-Inıtien
ach iıhrer Reihenfolge 1mM Psalter«

Mıiıt e11e beginnt auf dem Verso des vatıkanıschen Blattes ROm, BA V, Borgla
109, Cass I; fasc. 2 L Da PMT/PMAA.  E Z Il der 1DEeIIuSs des

ex ONB.NP iıne rote verzlierte Trennlinie mıt Überschrift markıert
den Begınn dieses ıbellus, der e1in VON koptischen Psalmıinıtien ach den Psalter-
apıteln geordnetes Verzeıichnis ohne heortologische Angaben darstellt Im erhal-

Laibellus-Tiıtel werden dıe Psalmıminitien »Hermen1a« geNaNnNT. [ )as Ver-
zeichnıs beginnt mıiıt Ps 1,2D un endet mıt Ps a Be1l Begınn eINes
apıtels steht die jeweılige Kapıtelza an me1lstens In Rot geschrıeben.
DIieser 1DEeIuSs hat seiıne Parallele 1mM CX ONB.AW, Berlın, SBB Ms
OT 1609 3 der miıttlere Teıl des Verzeichnisses mıt den Psalter-
apıteln VOI 11 ıs 26 erhalten ist 7Zweiıfellos besassen dıe beıden Kodizes,
ONB.AW und ONB.NP, den gleichen 1DEeIIuUS mıt einem Verzeıichnıiıs VON

Hermene1ı1a1-Inıtien geordnet nach der Psalter-Reihenfolge. Der Begınn des Ver-
zeichnisses mıt der erhaltenen Überschrift steht im ONB.NP, während dıe Ort:
SeIzUNg des VerzeıichnIisses ab Ps 18,5D bIis Ps a 1mM exX ONB.AW
finden ist er Vergleich der nıtlien der Ps-Kapıtel ı4 bıs E dıe In den beiden
Parallelblättern vorkommen, ze1gt, dass dıe Reıhenfolge und der Wortlaut der
nıtıen, dUSSCHOMUNEC ein1ıger ırrelevanter Lesarten, übereinstimmen. Unter-
chiıede sınd be1l ONB.AW beobachten, ein1ge Ps-Kapıtel zusätzliıche
Verse aufwelsen. DiIie Hermene!lal dienten als Hymnen In der koptischen Liturglie
und ı1ldeten den ersten Teıl eiINes Responsori1ums, das be1l den Jjeweınhgen ıturg1-
schen Festen VOTSCSUNSCH wurde. DIe Ntiwortien auft die Hermene!lal sınd ebenso
Psalmverse, dıe miıt dem koptischen Wort »Antwort« bezeichnet werden. Be1l den
Festen Ööheren KRanges gesellen sıch dazu och Psalmverse, be1l denen INan sıtzen
dart und dıe dementsprechend VO  j Quecke® qls »Kathısmata« bezeichnet
werden. Das auf den Parallelblättern AUSs Rom und Berlın erhaltene Verzeıchnis
stellt dıie Hermeneıal1-Inıtıen, welche den ersten Teıl dieses Responsor1iums bıl-
den, DIe Antworten un dıe Kathısmata auf dıe jeweıliıgen Herme-
nelal sollte INan höchstwahrscheimnlich anderer Stelle suchen. DIie sahıdısche
Tradıtion des eißen Osters kennt das e1ispiel, dıe Hermene1l1a1l
mıt ihren Antworten In einem Verzeichnis aufgeliste SINd. Es steht iIm CX
MONB.WA auf dem Leıden, RM Ms opte 79 (Ins 36) VO Sp L

Quecke, » 7 we!l Blätter«, 195
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385—43, Sp 2 14  D IDER Leidener stellt eın Verzeıichnıis ohne heorto-
logischen Angaben mıt einer komplıizierten Struktur dar, auf das Jeweılıige
Hermene1a-Inıtium seıne Antworten folgen. In diesem Verzeıichnıiıs SInd die Her-
mene1a1-Inıtıen hnlıch dem vatıkanıschen nach den Psalter-Kapıteln auf-
steigend aufgelıstet und an urc dıie Ps-Kapıtel-Zahlen markıiert. /usätz-
iıch werden S1e auf dem Leidener ın Rot geschrieben, dıie Hermenelal-
nıtıen VOIN den folgenden Antworten-Inıitien unterscheıiden. Die roLt markıer-
ten Ps-Inıtıen korrespondıieren mıt den nıtıen auf den Blättern AaUus Rom und Ber-
lın und tellen eine welıltere Parallele dazu dar DIe 1mM Verzeichnıis 1I1-

gestellten Hermene1a1-Inıtiıen sınd och 1Im 1Dellus »Hymnendıirektorium mıt
Hermenela1« finden In diesem 1DEeIIuSs werden SIE als Teıl eINes ResponsorI1-
ums be1l den jeweıligen Festen eingebracht. Typıkon-Bilätter, dıie dıesen 1DEeMNuSs
darstellen, sınd AUS mehreren lıturgischen Kodizes bekannt [)as olgende ist
das e1ispie. für dA1esen 1DeIlus 1Im ONB.NP

1DEeNuS »Hymnendirektorium mıt Hermene!lal und ıhren Antworten«

Der einz1ıge euge Aaus dem 1DeNus ist dasa das heute AUus den ZWE1 Teıllen
Parıs, BnF, opte 129(20) 170 und 173 besteht und dıie DasS PZZ/[PJZH
Il 167/(1168) rag Der obere and ist SchlecC erhalten un eshalb sınd dıe
Lagenzahlen, vorhanden, nıcht mehr eruleren. DiIe ZWE1 Parıser Fragmen-

wurden bereıts VO  —; Layton als Komplementblätter 68 (Jr. 6954 (26)-
29) mıtgezählt. sınd dıiese Fragmente bısher \40)  — nıemandem untersucht
worden. DiIe Erschlıeßung des nnNaltes der beıden hat ergeben, dass S1e nıcht 11UT

AUS en und demselben 1DEeIuSs Tammen, sondern em bılden
Das Fragment 173 stellt den oberen Teıl des Blattes dar, während das Fragment

170 seınen unteren Teıl ausmacht. DIe beiden Fragmente erganzen einander
VO  — 1 bıs und tellen alle 3() Zeılen Jjeder Seıte Inhaltlıch
bringt das Parıser dıe ermene!1ı1a1-Inıtien mıt ihren Antworten für dıe este
des Monats Tobı und des Monats echır Grundsätzlıch sınd Parallelen
diesem 1DeNus In jedem CX mıt Typıka erwarten findet Ial en
Hymnendirektorium mıt Hermene!lal In den Kodizes ONB.WA,
WS © Be1l den aufgelısteten Kodizes fehlen jedoch dıe Feste AUSs dem Parısınus.
DIe eINZIgE diırekte Übereinstimmung ist 1Im eX ONB.WE beobachten,

dıe nıtıen des Responsoriums paralle Z echır laufen Es o1bt keıne
weıteren Übereinstimmungen bel diesem ıbellus, da ONB.WE VON einer
komplizierten Struktur des Hermene1a1-Direktoriums Z  u und diverse Arten

63 Vgl 1e7r dıe Fußn 27-28, sıehe och weıtere Kodizes mıt ihren Ankerblättern ONB.WC,
Wıen, ONB, P.Vındob. Y725; ONB.WO, Berlın, SBB, Ms OCE 409 41 ONB. W5,
Leıden, RM MS opte (Ins 39) 1 vgl och Atanassova, » [ J)as verschollene Typıkon-
ragment AUS Venedig«, 105122
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VO nıtıen einem est bletet. Parallelkodex ONB.WL stellt eiınen besonde-
ICN Fall dar In seinem 1DEeNus »Hymnendirektorium mıt Hermenel1a1« tfehlen die
Tobı- und Mechıir-Feste Aaus dem Parıser nıcht Jedoch iIst ONB.WL keıine
Parallele ZU ONB.NP. da das Responsorium Aaus anderen Psalmversen für dıe
gleichen este zusammengesetzt ist  64

1DEeNuS » Verzeıichnis mıt koptischen Psalmpassagen
gruppiert nach einem Stichwort«

Aus dem 1DEeIuSs sınd heute dıe folgenden fünf Blätter bekannt
Leijden. RM Ms opte S() (Ins 37);
Patıs, BnF, opte 152(2) 4;
Caıro: IFAGO, opte 241 B;
Parıs, LOUVIG: 115
Wıen, ONB, Vındob 9175
Inhaltlıch biıetet der 1DEeIuSs Verzeıichnisse mıt koptischen Psalmpassagen

gruppiert ach einem bestimmten Stichworrt. Als Überschrift einem Verzeich-
NIS dient das jeweılıge Stichwort, das In en nachfolgenden Psalmversen VOTI-

kommt Daneben steht dıe Zahl der Psalmverse, die aufgeliste SInd. findet
INan auf_ Leıden, RM Ms opte S() (Ins 37) RE 0224 beım Stichwort
»0OYONZ EBOA« (erscheinen; preisen) die ahl 15 und VO DIS 24 sSınd SC-
Nau 15 Psalmverse WÜDEeFTJeTEeT. Innerhalb eINes Verzeıichnisses SInd die Salmpas-

nach dem Psalterreihenfolge aufgelıstet. DIe änge dieser Verzeichnisse
varnert, da I1a bemüuht Ist, alle Psalmverse mıt dem jeweıligen Stichwort 111-

menzustellen. Be1l diesem 1DEeIus ist korrekt VO  — Psalmpassagen er -Texten,
-versen) oder Psalmkonkordanzen®  D un nıcht VO  — Psalmınıtien sprechen, da
dıe lexte In iıhrer voller änge präsentiert SINd. Be1l voller änge ist nıcht unbe-
ng geSaglT, dass dıe lexte einen SaNZCH Psalmvers umfassen mUussen, sondern
dass S1Ee wiıedergegeben SInd, WIe INan S1e be1l den Jeweınligen Festen vortragen
sollte In dieser Hınsıcht Ist der 1DEeNuSs verwandt mıt dem ıbellus, dıe
vollen Texte der » Pojekon«- und » Irısagıion«-Gesängen dargeboten werden. 5SpO-
adısch sınd be1l den Überschriften knappe heortologische Hınweise finden

steht dıe heortologische gabe 11UT beım ersten Stichwort einem est
und wIırd nıcht be1l den weıteren Stichwörtern, dıe ebenso beım est vorgeitiragen

wıederholt DiIe Verzeıichnıisse Ssınd höchstwahrscheımnlich untereinander
ach iıhrer heortologischen Verwendung und nıcht EIW. nach der alphabetischen
Reıhenfolge der Stichwörter eingeordnet. Die Angaben des 1DEeNuSs korre-

Eıne Ausnahme ist ONB.WL, ıden, RM Ms opte 8TIC (Ins 38d) NS 7—9, das paralle
ONB.NP Das. Parıs, BnF, opte 129(20) 170 173 1416 läuft

65 Drescher und Quecke bevorzugen diese Bezeichnung, vgl Drescher, » I he earhest 1C2|
CONncordances«, 63—6 /: Quecke, » E1n koptischer Psalmenindex«, 263
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spondıieren dırekt miıt den Stichwörtern für dıe Entlassung der Messe Im 1bel-
Ius »Perikopendirektorium«. ahrscheımnlich tallen dıe heortologischen Angaben
napp dus, da dıe Psalmstichwörter bereıts 1Im 1DEeNuSs be1 der Entlassung der
Messe be1 den Jeweılligen Festen aufgezählt SINd.

egen fehlender Pagınierung Ist der atz dieses 1DEeMIUSs innerhalb der
Kodexstruktur unklar Vorläufig stelle ich ihn zwıschen dıie erhaltenen pas 168
und pag 341 Obwohl dıe JTexte N dem 1DEeus direkt mıt den Hınweılsen Aaus

dem 1DeIlus korrespondıieren, annn INa ihn erst nach Das 16585 platzıeren, da
vorher für dıe Lıbellt, deren Pagiınierung erhalten Ist, nıcht genügen atz bleıbt
Eın weıterer run iıh in dıe ähe Z Hymnendıirektorium mıt » Pojekon«-
und » Irısagion«-Gesängen miıt ihren vollständıg angegebenen lexten SEtZeN,
1eg darın, dass diese dıe Texte in ihrer voller änge (1n iıhrem realen VOTZuUuLra-
genden Umfang) präsentieren.

Be1l den anderen lıturgischen Kodizes mıt ypıka sSınd keine Blätter A4Aus einem
1DEeMuUS dieser Art erhalten. Der Papıerkodex ONB.WO, der heute AUuUs den
vier Blättern Leıden, RM Ms opte 85 (Ins 40) besteht, uüberheier
Angaben, dıe INa 1m Großen und (Janzen als paralle ansehen kann.

Es o1bt welıtere Texte auf Pergament, Papıer un JTon, dıe mıt dem 1Deus
verwandt SInd. Eınen Überblick über S1e hat 27004 Katarzyna Urbanıak-Walcza
angelehnt Publikationen VO  — Quecke® veröffentlicht ° Hıer olg eıne
/Zusammenstellung olcher verwandten Texte: dıe keıine Vollständigkeıt bean-
prucht

das Pergamentblatt Manchester, JRL, 61 Il Yy.  (0]9) 61)68
ZWE]1 Pergamentiragmente Firenze, IPV., PSI INV. OCNR C769
das Papıerbla Leıden, RM Ms opte 44 (Ins AUus dem eißen
Kloster:
elf Papıerfragmente AaUus der Brıtish Library miıt Sıgnatur London, Or
3560(17°) Il P.Lond.Copt. 977) ;
das Papıerfragment St Petersburg, Eremitage, Inv Nr 18 328
ZWE1  72 Londoner ()straka A4AUSs dem Brıtish Museum London, 58 7/4
und 5886°°:;

CQuecke; Stundengebet, I8, Fußn Gl
Urbanıak-Walczak, »»Hermene1aı<-Fragmente«, 64 7—-663, Abb. 1—111, insbesondere 648—650, vgl
och Drescher, » [ he earhest 1DI1Ca. CONCOrdanCces«, 6367
Crum, Catalogue IRI 2 6} 61, vgl och acot, Ustraca,

69 Quecke, »Koptische >»Hermeniai<-Fragmente In Florenz«, Z SA
Crum, Catalogue B 406, 97/7, 5D vgl och acot, Ustraca, 19 Laut der Kuratorin der
Abteiulung » Hebrew and Christian Orient Studies« der Brıitish Liıbrary, Frau ana ahan, ist e
1gnatur der elf Fragmente seı1ıt ihrer Beschreibung VO  —; (rum 1m Unterschıie en anderen
unter (Jr N1IC. verändert, vgl ndon, (Ir: 3580(17*).

F} Ernshtedt, KoptskıeS 135 Nr 54; Quecke, »Z7u ZWwel koptischen Fragmenten«, 108—-109
Urbanıak-Walcza Za azu och das sSstrakon N der Hay Collection Nr. (sıehe Hall,

Coptic and Tree ExXiS:; 26-2/7, Hay Collection pl AA E VOIl Lemm, Koptische 1iscel-
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CIMn New Yorker Ostrakon aus dem Metropolitan Museum of Art New ork
MM AÄAcc 14 129 Il Mon pP1p 16) dre1 Teıllen AUS dem Ep1-
phanıus Kloster VO  a Theben Der ext qauf Teıl IST siıcherlich verwandt mıiıt

dem 1DeNuSs aus MONB und den anderen oben erwähnten Beispielen
Für dıe eıle un: IST das schwıer1g beurteıulen da ext erhalten
IST

atarzyna TDanıa. Walczak lıstet noch dıe zehn L eıdener Papıierblätter mI1T

Sıgnatur Leiden RM Ms opte 43 (Ins AUus dem eißen Kloster
auf. Ich IMUSS dieses e1isplie. VO  . den anderen absondern, da ich dazu mehrere

Ergänzungen vorzunehmen habe DiIe Leiıdener Blätter sınd Teıl 1turg1-
schen Odex. der em scheın nach 11UTI AUS Psalmenkonkordanzen estand
Zu diesemX sollte INan noch dıe sechs Blätter Berlın SBB Ms OctTt 409

1078 mıtrechnen ollten auch dıe fünf verschollenen Blätter AUS Vene-

dıg miıt Sıgnatur Venezna, Bıbl Nan Copt irg., Miıngarellı ragm
dem ursprünglichen SX mitgezählt werden. Von diesen fünf Blättern steht

uns heute 11UT der Altdruck VO  - Miıngarellı AUS den etzten Jahren des Jh50
Verfügung Der Beschreibstoff dıe Zahl der Zeılen der Inhalt der Blätter un

Darstellung ZCISCI dass das Miıtrechnen der venezlanıschen Blätter den
anderen AUS 1 eıden und Berlın sehr plausıbel 1ST ntgegen der Bemerkung VO  -

TDanıa. Walczak sınd dıe Psalmverse beım ] eidener MS Insınger
DIe vorhandenenNr D nıcht numerlıert und tragen keine auiende ummer

len 1335 1337 Nr 11 vgl Urbanıak Walczak »”Hermeneıla1 ” -Fragmente« 649 Fußn 12
IST dieses strakon MI1T den anderen Repräsentanten N1IC direkt verwandt weıl be1l ıihm dıe

Psalmverse mI1T den Stichwörtern >  << und >  < nıcht ach der Reihenfolge Psalter WIC

be1l den anderen Beispielen aufgelıstet sınd ach welchem Prinzıp das e1m strakon AUS der

Hay Collection geschah vermag ich ZUTZEeIT NIC: Außerdem scheiınen dıe Psalmverse
AUS den ersten Trel Zeılen eın SCINCINSAMICS Stichwort SCIMH

all Coptic and TrTee eXTISs 5585 /4 pl X VE RZE 55856 pl AI VO  — Lemm

Koptische Miscellen Nr S 1337 1339 Nr W vgl och der Irısmegistos-
Datenbank Nr 108525 http [ WWW trısSmeg1SLOS org/tm/detaıl php?tm 108525
aCOo! straca, 19 (rum Evelyn ıte onastery of Epıphanıus Al I hebes I1 16 vgl
och 111 der NsmMEYIStOS Datenbank Nr 108525 h IMSMECLISLOS OI!  etaıl php?tm 10585 25

75 { dıie A ()straka AUSs Tell dfu EdfouCopte Aa prasentieren ebenso Psalmenkonkordanzen
welche jedoch NIC: Stichwörter sondern verschiedene »themes de meditation« gruppilert
sSınd vgl AaCO' ()straca 1925
Quecke » E1n koptischer Psalmenindex« 2653
Vgl och Quecke, »Psalmenzählung« 206—-207

Rahlfs und W Crum ussten dass »Berlın Kol Bıbl (Ir A09« Psalmenkonkordanzen hnlıch
dieser ın en (Ins beinhaltet vgl Crum, Catalogue JIRL 273 Fußn Rahl{fs DIe Berliner
andschrı C
Vgl den verschollenen attern un ihrer 1gnatur Atanassova »[Das verschollene Typıkon-
ragmen AUusSs Venedig« 106—107 Horn Rez Schüssler Bıblhıa Coptica KZ7 248 Fußn
Vgl 7z7u Miıngarellı ragm och Quecke »Psalmenzählung« 2085 209
Vgl »Giovannı Luig1ı Mingarelli« 335

x 1 Tbanıa. Walczak »” Hermene1laı -Fragmente« 649
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TZahlen be1 den Psalmversen entsprechen den Jeweıligen apıteln im Septuagınta-
Psalter und sınd In aufsteigender Reıhung, W1e beım ONB.NP, angegeben

Obwohl CS keine direkte Parallele Z 1DEeIIuUS In den anderen Typıkon-
Kodizes o1bt, betrachte ich dıe Zugehörigkeıt dieses 1Deus einem CX WI1E
ONB.NP als ogisch und naturgemäß, da mıt dem 1DEeuUSs »Periıkopen-
diırektorium« In dırektem Zusammenhang steht eıtere Gründe für dıe Zugehö-
rigkeıt des 1DEeuUS ZUuXONB.NP werde ich be1 der Erläuterung der bIs-
herigen Gegenargumentatıon vortragen.

DDas Ca1ro, IFAO, opte 241 B und der Parıser Schnipsel Parıs, BnF,
opte 1S2C2) sınd 1m Zuge meıiner Arbeıt — den Iypıka 1CUu dazugekommen.
Allerdings wurden die Blätter Wiıen, ONB, Vındob OS un Leıden, RM
Ms opte S() (Ins 56 bereıts VO  — Layton mıt >>Z 108,3« !! MONB.NP) aSSOZI-
lert  52 [ )as Fragment Parıs, Louvre, 145 ist eiıne Ergänzung VO  > Quecke, der
die Sukzession VOIN 115 und 9175 betont  55 Quecke folgend thematısıert

Henner die Zugehörigkeıt der ZWE1 Blätter »L 108,3« und kommt Z
Chluss, dass S1E nıcht Teıl des eX SInd. aiur gibt S1e vier (Gründe d  9 welche
hıer absteigend ach iıhrer Bedeutung geordnet sind:“*

das Wiener ubDerlheier »den ext eInNnes Briefes des Schenute« und kann
mıt einem »e1genen Textkorpus miıt erken des Schenute« verbunden werden:
die Blätter en keıne 3() Zeılen PIO Seite  85
deutliche Linierung, dıe be]l den anderen Fragmenten nıcht belegt Ist;
»dıe Überstreichungen der Buchstaben 1m urchweg sahıdıschen ext sınd 1m
Vergleıich mıt den anderen Fragmenten lang.«
DIe ehebung der 7weiıfel VOoON Henner sıecht folgendermaßen AU.  N

Auf die alsche Inhaltsbestimmung Henners im ezug auf dıe ZWE1 Blätter hat
bereıts Brakmann hingewiesen.86 enner 01g einem irreführenden Hın-
WEeIS Wesselysg7, der bereıts 1993 VO  — St mme qls »11st of salm Ad5dSdLCH«
korriglert wurde. { J)as wichtigste Gegenargument äl somıt au  N

DIie Blätter dieses 1DEe1NUS hatten ursprünglıch sicherlich 3() Zeıllen DIO Seite
Erstens wırd dıes HC das LICU dazugekommene Ca1ro, IFAO, opte

Layton, Catalogue, Y
S3 Quecke, Rez. Layton, Catalogue, 238239

Henner, Fragmenta,
8 Henner, ragmenta,

Brakmann, »Fragmenta«, 140, Fußn
Be1 selner Edıtıon der Wıener Blätter 9634 und 90175 verzichtet Wessely auf ine nhalts-
identifizıerung, vgl Wessely, extfe L. 167-170, Nr. 50a—-d esselys Bemerkung In seinem
unpu  izlıerten handschriftliıchen Inventar In ONB, dıe VON Henner ıtıert und verwendet wird,
bezieht sıch 11UT auf 9634, vgl Henner, Fragmenta, 95, Fulßn DiIie eiNZIgE Stelle, Wessely
ber den Inhalt VO 0175 schreıbt, ist der 1fe. »Katalog der Briefe Schenute’s« gegenüber
»Nr 9634, U1 /5« 1Im Inhaltsverzeichnıs se1INeEs erkes, vgl Wessely, extfe

Xx Vgl St mmel, Shenoute Literary ‚Orpus 1/ Dıss ale Unııv. 1993, 1195 Hıer wırd die 2004
116  — dıierte Ausgabe dieser Arbeıiıt verwendet, vgl mmel, henoute  S Literary Orpus, 88 /
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741 B kodıkologisch bestätigt. 7Zweıtens sınd dıe 3() Zeıilen be1 den ohne untere
Ränder erhaltenen Blättern Leiden. RM Ms opte S() (Ins 3%) und Wiıen,
ONB. Vındob 91 7/5 mı einer Inhaltsanalyse gut nachweiılsbar. 1e€
dazu dıe Analyse der einzelnen Blätter
FKFıne deutliche Linierung ist ebenso auf den Blättern Wıen, ONB. P.Vındob

9634, Rom, BAV, Borgıa 109, Cass 24, Tasc. 108, und Calro, IFAO,
opte DA erkennbar.
Es o1bt ZWE1 Arten VO  > Überstreichungen be1l den Blättern 1m ONB.NP
Der Supralinearstrich ber einem Buchstaben ist naturgemäß kurz und ber
ZWEI1 oder dre1 Buchstaben entsprechend länger. Wenn INan allerdings das
Recto des Louvre-Blattes 145 betrachtet, werden Henners 7weifel nachvoll-
1ehbar. Auf dieser Seıte sSınd dıe Psalmpassagen mıt dem koptischen Wort
>>MÜHÜTP€<< (Zeugn1s) zusammengestellt. el werden dıe dre1ı Buchstaben
MN  —_ regelmäßıig mıt einem längeren Überstrich verbunden. Idies vermuittelt in
der lat einen INnArucCc VO  — langen Überstreichungen, der allerdings 11UT 1m
ezug auf diese eiıne Seıte entsteht.
Obwohl HUT wenıge Angaben den lıturgischen Festen auf den fünf Blättern

vorhanden sınd. scheınt 6cS wahrscheınlicher, dass dıe Verzeichnisse dem ıturg1-
schen Festkalender olge elsten. Diesem Prinzıp entsprechend ist 6S möglıch,
T17 tehlender Pagınierung dıe Blätter innerhalb des 1DeNus mıt einer gewIlssen
Sicherheit einzuordnen.

erster Stelle platzıere ich das se1it 1897° bekannte Leıden, RM Ms
opte S() (Ins 37) Das Leidener beinhaltet a) das akephale Verzeıichnıiıs
VO Psalmpassagen mıt dem Stichwort >  <« (suchen), das vollständıge
Verzeıichnıis für »OY(D(I)'?'« (nıederfallen, anbeten) un! C) den Begınn des
Verzeıichnisses für »OYODON? EBOA« (erscheinen; preisen). Be1 Letzterem ist
dıe lıturgische Rubrık für den ou (14 ep vorhanden. Das ist der
run das Leıdener den Begınn des 1DEe1NuUS tellen Es ist heute
ohne den untiferen and erhalten und 7 29 Zeılen DIO Seıite chstwahr-
scheımnlich hatte das ursprünglıch 3() Zeılen. W1Ee sıch N der Analyse des
Verzeichnisses für die Psalmverse miıt Stichwort »OYODN? EBOA« schließen
lässt Wıe die ahl neben dem Stichwort ze1gt, sollte dieses Verzeichnıis AUS 59
Psalmpassagen bestehen. IDER Leıdener überlhefert, beginnend auf Recto

276 und tortgesetzt ber das Verso, 11UT 33 davon. er letzte salm-
VCEIS mıt dem Stichwort »OYON? EBOA« auf dem Recto Ist Ps C Das Ver-

mıt dem erhaltenen erTrTan: beginnt miıt Ps 29.5D /wischen den beiıden
Psalmpassagen 0l einz1ger Psalmvers mıt dem Stichwort »OYODN?
EBOA« und das ist Ps a stand dieser Vers einst autf der heute feh-
lenden e1le 3() der Vorderseiıite.

XO Pleyte —Boeser, Manuscrits Coptes, 1/8-181
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Der Schnipsel Parıs, BnF, opte 15202) ist 1im Zuge meılner Arbeit den
ypıka In der Bibliotheque natıonale de France 1im prı 2011 IICUu dazu RO
kommen. Er nthält Psalmpassagen mıt den Stichwörtern >>(DPK« (schwören),
»A ILAOHKH« (Bund) un >AÄPXUWWN« (Hemscher): Keınes der Verzeichnisse Ist
gänzlıc. erhalten, da das Fragment 11UT breıt und 147 lang ist un ke1-

Ränder aufwelst. Die Eınteilung VO  —; Recto und Verso wırd dadurch sehr C1I-

schwert. el können dıe lıturgischen uDrıken Aus dem MONB.WA, Wıen,
ONB. P.Vındob 07735 15 helfen Daraus wırd ersichtlıch, dass dıe
Psalmen mıt den Stichwörtern »(DPIE« un: »AILaOHKH« ZUSsammmen für ıe
Entlassung des Festes VO  = Apa Papnoute dem 7weılten aopI ©® Okt.)
vorgesehen wurden, während das Stichwort >AÄPXUON« In ONB.WA, Wıen,
ONB, P.Vındob 9736 V 35 erst Michaelsfest Hathor
(8 NOv.) vorkommt. Fazıt Der Parıser Schnipsel biletet wahrscheımlich die
Psalmpassagen für den aopI S OUkt.) und den Hathor (& Nov.) ach
dem Prinzıp der Kalenderabfolge stelle ich das Parıser Bruchstück gleich nach
dem Leiıdenera das Psalmstichwörter für den ou (14 cp nthält
Das drıtte AUS dem 1DEeNuUS Ist Calro, IFAO, opte 241B Das Kaıroer

wurde VO  —; Catherine LOuIs In iıhrem IFAO-Katalog miıt opte
241 A (sıehe den Libellus) beschrieben ” Ich durfte dankenswerter-
welse dıe Farbfotos und die Maßangaben noch VOT der Publıkatiıon einsehen
und verwenden und Wal deshalb In der Lage den Inhalt dieses Kaıroer Blattes

identifizieren ” Auf diesem sınd die für ONB.NP pıschen 3() Te1-
len gut erhalten. Es bletet dıe Psalmpassagen mıt den Stichwörtern SOYAAB«
eılıg und »A IKalOC« (Gerechter). [)a das Verzeıichnis AaUus den zahnlreıiıchen
Psalmen mıt dem Stichwort >ON AAa B« qauf dem Verso fortgesetzt wird, Ist dıe
Bestimmung der Vorder- und Rückseıte siıchergestellt. Das Recto beginnt In
der Miıtte des Verzeichnisses für das Stichwort »O Y AA B« mıt Ps 46,9b und
endet mıt Ps ‚  a {[)as Verso das Verzeichnis mıt Ps 95,6b fort, das auf

273 mıt Ps eendet WwIrd. el auf, dass beım Übergang VO  o

Recto auf Verso keın Psalmvers mıt dem Stichwort >ON AaAÄB« ausgelassen WUT-

de Auf Z das Verzeıichnıis für das Stichwort »A IKANLIOC« mıt Ps S5D
ein Auf der etzten Verso-Zeıle steht Ps 10:7a IC siıcher WIE dıe Vorder-
un: Rückseıte kann der atz des Kalroer Blattes innerhalb des 1DEeNus erulert
werden. Allerdings bıeten dıe anderen Kodizes mıt Iypıka DiIe Stichwör-
ter »6 TOYAAB« un »A IKAalOC« kommen In den Typıka äufiger VOE: jedoch

sSınd S1e eher selten anzutreffen. Mır Ist bıslang 11UT das e1ispie 1im
eX MONB.WA., Parıs, BnF, opte 129(20) 159 VO bekannt,

LouI1s, Catalogue, 29, 1M TUC
U1 An cdieser Stelle se1 den Miıtarbeitern des MNSTICN. ITancals d’archeologie orıentale In Kaıro Laure

Pantalaccı, Gonzague altlants und anessa Desclaux für das Fotomaterı1a| un! dıe Unterstüt-
ZUNS VOT (Irt erzZiic gedankt
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der Gottesdienst AT Hathor (18 NOVv.) mıt den Psalmen mıt Stichwörtern
»6 VOYAAaB« un »A IKALIOC« entlassen WITd. Da dıe Typıka das e1ispie des
D Hathor (18 Nov.) kennen, dıe Z7WEe1 Stichwörter und In der-
selben Reıihenfolge auftauchen, und das est Hathor (18 Nov.) 1m ıturg1-
schen Festkalender dem Hathor (8 Nov.) Olgt, platzıere ich das Kaıroer

drıtter Stelle nach dem Parıser Schnipsel.
Zuletzt stelle ich dıe Z7WEe1 sukzessiven Blätter Parıs. Louvre, 115 und Wıen,
ONB. Vındob 0175 eın Die Sukzession beıder wurde bereıts VO  —

Quecke”“ festgestellt und ist ohne 7 weiıftel zutreffend, da die Auflıstung der
Psalmpassagen mıt dem Stichwort »ENTO(AH)« Gebot) AUus dem Parıser
auf dem Wiıener tortgesetzt WITrd. uch dıe lıturgischen uDrıken sınd CI-

halten und welsen aut dıe Fastenzeıt hın Die Fastenzeıt auf den Monat
echır oder den Monat armhotp.

1DEeNuSs »Griechische Psalmpassagen«
Die Bezeichnung un der atz des 1DEeNus innerhalb der Kodexstruktur WCI-

fen mehrere Fragen auf, für welche hıer 11UT sehr begrenzt Antworten angeboten
werden können. Aus dem 1DEeUS ist heute NUTr noch das fragmentarısche
Parıs: BnF, opte 29(20) 152 bekannt DIie Bezeichnung des SaAaNZCH 1DEeIIuUSs
als »Griechische Psalmpassagen« oibt prinzıpie dıe Ant der erhaltenen Texte
wıeder, jedoch sollte INan S1e als Bezeıchnung für den SaNzZCH 1DEe1US 11UT als VOI-

läufig betrachten, da der WEeC dAeser Psalmenzusammenstellung nıcht eindeutig
geklärt ist. [)Das Parıser Fragment wurde einer breiteren Offentlichkeit Mire
die Pu  1katliıon VO  . Henner und deren spatere Rezension VON Brakmann
bekannt ”

DIie Pagiınierung des Parısınus ist heute unbekannt, da sıch 11UT der untere
Blattteil muiıt zehn Zeılen erhalten hat Unter den anderen Kodizes mıt Typıka sınd
mMIr keine dırekten Parallelen einem 1DEeIIuUSs dieser Aa ekannt Diese m-
stände machen dıe Platzıerung des Blattes innerhalb ONB.NP unmöglıch. Ich
stelle G Vorbehalt hınter den 1DEeNuUS, da CIM scheın nach dıe oT1E-
chiıschen Psalmverse keine nıtıen darstellen, sondern dıe Psalmtexte In ihrer
vollen änge bileten. Keıine GewiIissheit können WIT auch be1l der Bestimmung VO  -

Recto und Verso en Hıer wırd vorläufig dıe Eıinteijlung AUSs der Erstedıition
VO  —_ Henner übernommen, dıe ihrerseılts der Bestimmung VON Recto und Verso
der Bibliotheque natıonale de France folgt.”

Quecke, Rez Layton, Catalogue, 28230 Henner berichtet ebenso ber dıe Nachfolge der
beıden Blätter. Wahrscheimnlich bezieht S1e sıch e1 auf e Bemerkung Queckes, hne explizıt
das erwähnen, vgl Henner, Fragmenta, 95

93 Brakmann, »Fragmenta«, 149; Henner, Fragmenta, 1071173
In olchen Bıblıothekssammlungen WIE der Bıiıbliotheque natıonale de France der Brıtish .J1Dra-
I, unterschiedlichste Fragmente hne vorherige Untersuchung des Fragmentinhaltes —-
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Inhaltlıch biletet das Parıser griechıische Psalmverse für besondere Anläs-
S dıe regelmäßıg entweder mıt LEPEYC MODN Il » DIe unseren Priester«) oder
mıt aNAHAOY1A (»Halleluja«) VO  — einander nn werden. Auf den ersten
sechs Zeılen des Recto sınd Ps 1504wledergeben, wobel jeder albvers
HTG den Hınweils LEPEYC MON Il » DIe Priester«) abge-
trennt ist Näheres kann ich 1Im Augenblıck och nıcht Auf des Recto
ist In Rot dıe einZIge heortologische Rubrık tür dıe er einer T
[OMO1]DC "EXMMPATIACMOC NOYEKKÄHCIA Il »auf dıe e einer KIT-
cChe«) erhalten. Wıe Brakmann richtig betont, deutet S1E ohne 7Zweiıfel auf eiıne
Textauswahl besonderen lässen hin  95 Danach folgen dıe Psalmverse Ps
64,2a un Ps ’  a, dıie 1T die rofe Rubrık aANAHAOYIA (»Halleluja«) B
irennt SInd. Das Verso bletet Ps 117,26a.D, 118,164a, ’a,
‚  9 a Jle griechischen Psalmverse sınd ÜFeC dıe rote Rubrik
AaAAHAOY1A (»Halleluja«) voneınander Wıe dıe Beispiele auf dem Verso
zeigen”, sSınd dıe Psalmverse überwiegend In aufsteigender Psalterreihenfolge auf-
gelistet. DIie Psalterreihenfolge wırd 1Ur auf Recto auf bıs unterbrochen.

Dre1l weıtere Fragen iIm ezug auf den Parısınus sind tellen
elche Informatıonen können WIT AUS der einzigen heortologischen Rubrık
gewınnen?
Was unterscheıdet das Parıser Fragment VO  —; den anderen AUus dem eißen
Kloster bekannten Z/Zusammenstellungen VO  , Psalmtexten?
ach welchem Prinzıp SInd dıe Psalmpassagen zusammengesetzt und für wel-
che lıturgischen Orte S1Ee bestimmt?

ur rage
Obwohl CS keıne dırekte Parallele ZU 1DEeNuSs o1bt, kann INan dıe
heortologische Rubrık über dıe Kıirchenweihe dre1 Stellen 1MmM Parallelkodex
MONB.WE, Leiden. RM Ms opte I (Ins 34) Das 93, 34, Da 94,

25 A finden Aus den Beıispielen 1Im Parallelkodex wıird klar, dass für
dıe eı einer TC Im eißen Kloster eine Sabbato-Kyriakal-Feier VOTSCSC-
hen wurde. Das Adverb Il ebenso, gleich, gleicherweise steht In den
koptischen lıturgischen Handschriften regelmäßıig be1l den Sonntagfelern, welche
mıt den vorhergehenden Samstagsfeiern korrespondieren. DIies der An-
nahme., dass dıe Verse AUus Ps 150 für die 5damstagfe1ier be1l der e1i einer FC

INeEN gebunden sınd, werden eCIOo und Verso sehr häufig vertauscht FKıne der ufgaben der
Wıssenschaftler und Wiıssenschafterinnen heute ist C5S, das eCTIO Uun! das Verso der koptischen
Fragmente aufgrund inhaltlıcher Kontinultä: der kodıkologischer erkmale estimmen un!
N1IC mechanısch der Eıinteillung VO  — eCcto und Verso der Jeweılıligen ammlung folgen. er-
1Ings o1bt C& 1m vorliegenden Fall keine Anhaltspunkte, dıe bestehende Eınteilung bestäti-
SCH der abzulehnen, er bleibe ich ZU[T besseren Verständlichkeit be]l der Eıinteillung VO  — eCIO

95
un: Verso gemä der edıtio PDTINCEDS.
Brakmann., » Fragmenta«, 149
Für dıe Verse auft un! können mehrere ptionen gewählt werden, deshalb sollen S1Ce
als NIC zuverlässıg gelten.
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vorgesehen Anlehnend ONB.WE und weıtere lıturgische Handschrıiıf-
ten darf INan vermuten, dass das Parıser Fragment Ende des 1DEeNuSs stand,

normalerweıse ach der Beendigung des lıturgischen Jahres dıe Texte für dıe
besonderen lıturgischen Anlässe folgen.

Zur rage
Das Besondere be1l der Zusammenstellung der Texte auf dem Parısınus ist die
Tatsache: dass S1e alle auf Griechisch SInd, keıne koptischen Korrelate bıeten un
jeder albvers me1ılstens mıt »Halleluja« endet [ )as unvermeiıdlich der
rage, Wanlnlll griechıische Psalmverse In der koptischen Liturgie vorgetiragen WUl-

den un: WIE dıe Beziehung dieser JTexte anderen Zusammenstellungen mıt
griechischen Psalmversen In den koptischen Quellen ist DiIe lıturgischen Kodizes
mıt Typıka bezeugen regelmäßig, dass eiıner Ooder mehrere griechische Psalmverse,
dıie INan In den andschriften als »Hymnos« bezeıchnet, be1l der Entlassung eiInes
Festes eiıne wichtige gespielt en 1995 esprac Hans Quecke In einem
Artıkel über Psalmverse als »Hymnen« In der koptischen Liturgie” vıer  I8 aral-
lelquellen, In denen griechische Psalmverse einem gleich lautenden FroL SC-
schriıebenen koptischen Psalmvers folgen.” Alfred Rahlfs*”® folgend bezeıchnet

Quecke diıese griechıschen Psalmverse qals »Exzerpte«. DIe vier Quellen welsen
keıne heortologischen Angaben auf, jedoch sınd dıe »E Xzerpte« In der Psalter-
reihenfolge aufgelıstet. Es 1st dıe Entdeckung Queckes, dass dıe Rahlfschen
»Exzerpte« mıiıt dem überwiıegenden Teıl der oben erwähnten griechıschen
»Hymnos«-Gesänge für dıe Entlassung der Messe iıdentisch sind. ” Henner hat
das Fragment Parıs, BnF. opte 129(20) 152 mıt diesem Textkorpus verglichen
und keıne Übereinstimmung testgestellt. Ich annn d1ese Beobachtung bestätigen.
In seinem Beıtrag erwähnt Quecke noch ein weıteres Textkorpus, das den
»Exzerpteri« »eIn UuC we1ıt Konkurrenz machen könne«. el geht CS

annlıche Psalmabschnıiıtte auf optisc und Griechisch, dıe jedoch » unnn eın ZHNSATZ-
103 erweıtertlıches SahlZ kurzes Psalmzıtat dem Termminus technıcus Ä>\(l)«

SINd.104 uch hier sınd dıe korrelatıven koptisch-griechischen Psalmverse In Psal-
terreihenfolge aufgelıstet. Nur dıe miıt dem immer noch rätselhaften be-

Quecke, »Psalmverse«, 101=114
DIieses Textkorpus ist In den folgenden Quellen uberheier! a) ndon, B  / Or. 5465; ndon,
B (Ir. 6954 (18)-(21) + Berlın, SBB., Ms OCL. 409 19-26; C) Parıs, BnF, opte 129(20) 152
un: ONB.WE, Berlıin, SBB., Ms fol 1609 3 vgl och Quecke, »Psalmverse«, 110 mıt
weıterführender ] ıteratur.
Vgl ausführlhcher Quecke, »Psalmverse«, 104

100 Rahl{fs, Psalmı (: Odıs, 6, 13
101 Quecke: »Psalmverse«, 106
102 Quecke, »Psalmverse«, 114
103 Der fermınus ftechniıcus bleıibt immer Ooch e1in Rätsel
104 DIieses extkorpus ist In den folgenden Quellen uberhef{ier' a) Cal1ro, e 23877 Il

ıden, RM Ms opte SO (Ins. 41); C) Parıs, BnF, opte 129(20) 113—-114, vgl Quecke,
»Psalmverse«, Hi A
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zeichneten Psalmzıtate tanzen AUsSs der el Be1l diesem Textkorpus fehlen auch
heortologische Angaben, Was allerdings dem Quellenmange geschuldet se1in
ann Henner übersieht dieses Textkorpus. DIie Analyse des Materi1als ergab,
dass keine Verbindung zwischen d1esem Textkorpus und dem 1DeNus esteht
FEın drıttes Textkorpus mıt griechischen Psalmversen AUSs Agypten findet sıch auf
der lıturgischen Papıerrolle Aaus Fragmenten mıt Sıignatur Gr Z AUS der Pra-

SCI ammlung der Papyrı Wessely Pragenses, auch bekannt Wess Prag
Zr 3.105 Das Interessante In Zusammenhang mıt dem Parısınus ist dıe Tatsache,
dass die Psalmverse auf den Prager Papıerstücken den Festen des koptischen
Kalenders zugeordnet sınd und die Psalmverse In den meılsten Fällen In Psalter-
reihenfolge aufgeliste SInd. Es wırd vermutet, dass dıie Prager Fragmente An-

tiıphonen für das orgen- und Abendgebet bieten .° Henners Vergleich des ar1-
SINUS mıt den Prager Stücken hat keine Übereinstimmung nachgewlesen. Iso Ist
das Besondere beım Parısınus opte 129(20) 152 dass mıt keinem der
bekannten Zusammenstellungen mıt griechıischen Psalmversen In Verbindung
gebrac werden kann. Nıchtsdestotrotz IMUSS betont werden, dass Charakterıistika
des Parısınus WIe dıe Auflıstung der Psalmpassagen In der Psalterreihenfolge und
dıe Zuordnung bestimmter lıturgischer Feste auch für dıie oben erwähnten ext-

STUDPPCH gelten.
JA rage

Da die verwandten lextgruppen sıich VO  —; den lexten 1m 1DEeNNUS untersche1-
den, können S1e be1l der ärung der rage, nach welchem Prinzıp d1ese /Z7u-
sammenstellung emacht 1St, nıcht helfen Es bleıibt also nıchts anderes übrıg,
qals dıe (Gründe aIiur In den Texten des Parıser Fragments selbst suchen.
Bereıts Henner und Brakmann betonen, dass S1e »eıine Zusammenstellung

107
VO Psalmversen, dıe urchweg das Lob (Jottes ZUuU Inhalt haben« darstellen
Dagegen ist nıchts einzuwenden. eıters bemerkt eHNeEr. dass CS sıch »he]l
den lıturgisch zusammengestellten Psalmversen Kommun1iongesänge« han-
de1lt!®® Obwohl jede C116 des Parısınus gul entzılferbar und identifizıerbar ist
un der nna  1C Zusammenhalt diıeser » Zıtate AUus den obpsalmen der
XX 109 un em ach Ps 15(0) als Hınweils auf den eDrauc als KOomMmMU-

n1ongesänge angesehen werden darf« . bleıibt G für miıch unsıcher, welchem
wecC diese lexte zusammengestellt und welchen lıturgischen (J)rten S1e
vorgeiragen wurden. Ich kann den Zusammenhang mıt der Kommunıon Aus

105 Henner, Fragmenta, 1 Fußn. /4; aCCOuU. »Further Otes Wess. Prag 3«, 16 /—
1/70; Vıdman, »Eın griechıisches Stundengebet«, 259—269; Vıdman, »Rotolo lıturg1cC0«, 30—41,
Tavv.

106 Vgl 1er Fußn 103
107 Brakmann, »Fragmenta«, 149; Henner, Fragmenta, T
108 Henner, Fragmenta, 113
109 Henner, Fragmenta, 108
110 Brakmann, »Fragmenta«, 149
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ange]l Parallelen oder zusätzlichen lıturgischen Hınweisen weder ablehnen
noch bestätigen.

Vor der Besprechung des nächsten 1DEeIuUS och eine merkung AT edıtio0
PTINCEPS des Parısiınus VON Henner: \ DıiIe Erstedition Aaus dem re 2000 Dräa-
sentliert ausschlıeßlich Abbıildungen der Fragmente In Schwarz-Weiß, dıe arbıgen
UOrıiginale werden nıcht beiragt Das rıgına des Parıser Fragmentes ze1gt, dass
der Text der Behauptung Henners Inu Zustand erhalten ist  ‘112 SO
lassen sıch EIW. tlıche lıturgische Hınweise, dıe WIE üblıch In Rot geschriıeben
SInd, rıgina und Farbscans Cuie erkennen. Vor diesem Hıntergrund
würde sıch eine Neuedition des Parısınus lohnen Erwähnenswert Ist INn diesem
/usammenhang Brakmann, dem 6S In seiner Rezension Henners Edıtion
mı des Parallelkodex MONB. WE elıngt, dıe dort irrtümlich ausgewlesene,
wichtige heortologische Rubrik rekonstruleren, Recto SA ME
EXMMPAaTIACMOC NOYEKKÄHCIA. Wiıe eın IC auf das rıgına unmıssver-
ständlıch ze1gt, ist Brakmanns Rekonstruktion völlıg korrekt

Meıne Ausführungen ZU 1DEeIIuSs sınd als »Updates« z Fragment Parıs,
BnF. opte 129(20) 152 edacht, C bleiben Jjedoch noch zahlreiche Fragen
en

1DEeNuUuS »Hymnendirektorium mıt »Pojekon«- und
» Irısagion«-Gesängen«

Der atz des 1DEeIuSs nnethalb der Kodexstruktur Ist dank erhaltener Pagınle-
rTung TMA/[T]MB Il 341/[3]42) auf dem vatıkanıschen »L 108,3« un:
erhaltener Lagenzahl KB Il 22) auf dem Wiener eindeutig
bestimmen.

Inhaltlıch biletet der 1DEeIIus die vollen Texte VOIN Kırchengesängen, welche
den immer noch rätselhaften fermunıus fechniıcus LIOLHKON »Po1ekon« 1I1-

gestellt en oder mıt dem Wort TPICATIOG, LELPICaTION » IT1sag10N« betitelt
sind. “ DiIie » Irısagion«-Gesänge blieben auf Griechisch ohne koptische UÜberset-
ZUNg, während dıe »Poljekon«-Gesänge 1m Prinzıp als korrelatıves bılınguales aar
auftreten. Allerdings Ist das auf den erhaltenen Blättern dUus dem 1DeNus selten
der Fall

FEın derartiıger 1DEeNuUSs Ist In mehreren lıturgischen Kodizes mıt Iypıka VOI-
handen MONB.WA , MONB.WE , MONB.WL , MONB.WM}'S Die Par-

K Henner, Fragmenta, I0 718
112 Henner. Fragmenta, 108—-109
113 ONB.WE, ıden. RM Ms opte (Ins. 54),
114 Nur zukünftige Untersuchungen dieser Gesänge können klarstellen, ob dıe » Pol1lekon«- und

» Irısagıon«-Gesänge als ZWEI verschiedenen Lubelli betrachtet werden sollen
115 ONB.WA, xford, (C'larendon Press Frg 18, pag. 191/192:; KOm, BAV, Borgla

109, AdSs5. AAIV, Tasc. 104, 1 Da 193—204; Wiıen, ONB., P.Vındob Y/739, Das. 12|21/.
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allelkodizes welsen darauf hın, dass d1e Hymnendıirektorien mıt » Pojekon«- un
» Irısagion«-Gesängen weiıter hınten be1l eiıner Typıkon-Kodexstruktur suchen
Sınd, WIe das auch hıer der Fall ist

Aus dem 1DEeIuSs sınd heute dre1i Blätter erhalten:
An er Stelle gebe ich bedingt das unpagınlerte London, Or

M) (=Or IA 15 das heute 11UT noch Zeılen hat ntgegen der
Behauptung Henners handelt sıch hıer den vollen ext VO  —; Hymnen und

120nıcht Hymnenanfänge. Höchs  ahrscheimnlich sınd Recto und Verso In
der edıtio DTINCEPS VO  , ( Tum vertauscht.  121 Darauf deutet der Parallelzeuge
ONB.WE, Ca1ro, IFAO, opte 162, dessen Eıinteijlung VON Recto un Verso
kodikologisch festzuhalten ist Turzeıt verzichte ich auf weıltere Kommentare,
da das Londoner weıterer eingehender Untersuchungen seinem SEZ
innerhalb des 1DEeIIUS un: der Verortung seiner Gesänge bedarf.
Es O1g das vatıkanısche Rom, BAV, Borgıla 109, Cass 24 TascC. 108,

mıt 3() Zeıilen und der erhaltenen Paginierung TMA/[T]MB Il 341/[3142).
DIe wichtige Überschrift Nal NTPICATIOC (»Das sınd dıe Trısagla«) steht
In des Verso.** Nur weltere gründlıche Erforschung der Lubellı dieser Art
kann bestimmen, ob diıese Überschrift als ıte] ZU nächsten 1DEeIuSs inter-
pretieren Ist
Als etztes esellt sıch das Wıen, ONB. Vındob Il
mıt 29 Zeılen hINZuU. Da der aäußere and beım fragmentarısch erhaltenen
gut erkennbar ISt, kann dıe Eıinteiulung VOIl Recto und Verso ohne Betrachtung
des nhaltes, der weıterer Erforschunga siıchergestellt werden. Das Wiıle-
HGT wurde schon mMenNnriaC ediert, In mehrere prachen übersetzt un
tersucht, jedoch ohne die Parallelzeugen berücksichtigen.124 |DITS erhaltene
Zahl KB Il 22) rechts oben auf der Rückseıte wurde VO  E Henner als Pagı-

116 ONB.WE, London, B( 3558(0) A !l A.16); Cal1ro, 1IFAO, opte 162
IT ONB.WL, Manchester, JRL, 573 20a ] 1—3, DAS. 21—-26; Leıden, RM MS opte TS3Q=C

(Ins 32) Da$S. 6570
118 ONB.WM, Rom. BA V, Borgıla 109, CAdSss. AAXAN. fasc. 103, s Das. IN5TNN
119 Zur Dıiskrepanz zwıschen (rums Inventarnummern un! den modernen Sıgnaturen der Brıtish

LıDrary, insbesondere be1 Volume Or 3550, vgl mmel, Shenoute Literary Corpus, AA
120 Henner, Fragmenta, 123
F1 Crum, Catalogue B 46—4 7, 158, Henner, Fragmenta, 123. Fußn 110, vgl och dıe Teıl-

dıtıon VON dem Verso Ya be1l Schermann, Agyptische Abendmahlslıturglien, 20
172772 1e Katalogsbeschreibungen In Vall Haelst, Catalogue, 3206, 1045, 06ga, Catalogue, ZZL.

und edıtio DTINCEPS mıt deutscher Übersetzung und Kkommentar In Henner. Fragmenta,
115-121, vgl auch Brakmann, »Fragmenta«, 144147

123 DIe eutsche Übersetzung der Überschrift » [ DIieses als »dreimal Heilig«« be1l der edıitio PDTINCEDS
ist unzutreffend un! iırreführend, vgl Henner, Fragmenta, I9 er dreigliedrige koptische
Nomimnalsatz » [JDas sınd d1ıe Trısagla« ist dıe Betitelung der darauf folgenden » Ir1sag10nN«-
Gesänge

124 Bonneau, La CIUC du Nıl, 435—437; Henner, Fragmenta, 114—115; Henner Förster Ora
Christliches mıt er un aden, 24-25; aCcCCou »A Monophysıte Trıshagion«, 129—-135; Vall

Haelst, Catalogue, Z 104 7; Wessely, exte 1 153154 (»Gebet be1 der Nılschwelle«).
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125nlerung gedeutet. Be1l den koptischen Handschriften stehen dıe Lagenzahlen
auf der inneren oberen Ecke des Blattes und die Pagınıerungszahlen auf der
außeren cke Be1l elIner zweılellosen Eınteilung des Recto und Verso kann dıe
Zahl rechts oben auf dem Verso 11UTI eıne Lagenzahl SseIn und auf das nde
einer Lage hınweilsen. Das Wiıener Vındob Il ist das
letzte der Z Lage des ONB.NP ufgrun der nnahme, dass der
CX miıt ZWEI1I unnumMEerTIeErten Vorsatzblättern begonnen hat und keıne
Paginıerungsfehler vorlıiegen, rekonstrulere ich vorläufig die Seıitenzahlen die-
SCS Blattes qals .  [  ]
Das Problematische be1l diesem 1DEeIus ist dıie Identifizıerung der einzelnen

Gesänge und insbesondere ıhre lıturgische Verortung. Iiese rage möchte iıch 1mM
Augenblıck nıcht näher berühren, da S1Ee Gegenstand einer zukünftigen eingehen-
den Studıe über dıe Hymnen In der südägyptischen Lıturglie seIn WITd. Hıer L1UT

viel: Meıne vorläufige Beobachtungen sowohl beiım 1DEeIuUSs Im ONB.NP als
auch be1l seinen Parallelen AUuUsSs den anderen Kodizes mıt ypıka bestätigen eindeu-
t1g die VO  —; reu un Brakmann SCZUSCHCH chlüsse, dass 6S sıch be1 diıesen
Texten »Vonelnander abgegrenzten Eıinzelstücke« handelt, »dıe be1l verschle-

126denen gottesdienstlichen Gelegenheıten ZU KEınsatz kamen«.

1DEeIuSs » Diakonıkon«

Aus dem 1DEeNUS Sınd heute dre1ı iragmentarısche Dıakonaleblätter bekannt
Hıer werden S1e ohne Inha  1C Ausführungen auf hre Posıtionierung innerhalb
der Struktur VON ONB.NP hın untersucht.  127 Parallelen ZU 1DEeuUS Sınd in
MONB. WA)® MONB. WE MONB _ WL finden

1.25 Vgl Henner. Fragmenta, 1141 LD Henner Förster ora Christliches mıt er un! aden,

1726 Brakmann, »Fragmenta«, 143—144; Lreu, »Liturgische Iradıtiıonen«, 64, Fußn Dıie nterpre-
tatıon der diversen JTextsegmente eiıte mıt »Pojekon« als eıle eInes morgendlıches Irısagıon-
gebetes e1m Wıen, ONB, ist N1IC zuzustiımmen, vgl aCLCOuU. ))A Monophysıte
Trıshagion«, 129—-135; Henner. Fragmenta, 114—-115; Henner Förster OTra Christliıches mıt
er un:! aden, J: Der VOoO lext dieser egmente Iiındet INan In verschıiedenen arallel-
kodizes mıt ypıka un: iıhre nıtıen kommen be1l verschiedenen Festen un! lıturgischen Trien
VOL, vgl ONB.WA: KOM, BAV, Borgıa 109, IN 24, fasc. 104, pag 198, 3—7;
Rom, BAV, Borgla 109, CAdSs. AA Tasc. 104, D PDas. 201, 12-23; ONB.WL:
Parıs, BnF. opte 29(20) 116 R? ’ 12-17; KOM, BAV, Borgıa 109, &NN 2 fasc. 105,

V” Da YU, 13—21; ROM, BA V, Borgıla 109, Cass. 24, Tasc. 105, R pag. 91,
E

152 In Detaiıl können e Dıakonalıen des eiıßen Klosters De1l Brakmann, »Fragmenta«, 160—162
nachgeschlagen werden.

128 ONB.WA, Parıs. BnF, opte 129(20) 139—-145, pag. DE
129 ONB.WE, Wıen, ONB. P.Vındob 90743
130 ONB.WL. ROm, BAV, Borgıa 109, CAaSssSs 24, Tasc. 105:
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i Das er Diakoniıkon-Blatt Cal1ro, IFAGO, opte ZA1A hat alle 3() Teıilen un
rag dıe pag z  TU /TT Il In die koptologischen tudıen wurde CS

131 Es wırd ebenfalls 1mM ochZr ersten Mal VON Brakmann eingeführt.
nıcht publiziıerten (aalozue raısonNe des INADUSCTIES Iitteraires COPLES CONSCI-

Ves  Z PTIFAO du C(aıre VOI Catherine Louls beschrıeben DiIie Möglıchkeıit,
Fotos und Details über dieses erhalten un ıhn qls Teıl VO  - ONB.NP

identifizıeren, verdanke ich der ollegın Catherine LOuIs und den Miıtarbe1-
tern VO BFAO ** aut Brakmann ist 6N »e1In beschädıigtes mıt eucha-

133ristiıschen Dıakonika«
[ )as zweıte Diakonikon-Blatt mıt pa TYE/TYCT  k D E DE n Il9 VON welchem
heute 1Ur noch TI Zeılen geblieben sınd, ist London, Or 6954 28) DIe
obere Ecke des Blattes mıt einer eventuellen Lagenzahl Ist abgebrochen.
keıne Paginierungsfehler vorliegen, ist dies das Ende der 125 Lage DiIie Haar
und Fleisch-Abfolge der Pergamentbeschaffenheıt entspricht dieser Vermu-
(ung Das ndoner wurde VOoN Layton ZAT ersten Mal Nr 68
erwähnt134 Henner besorgte dıe edıtio PTINCEPS ach schwarz-weißen 1l-

135dungen und identifizıierte den ext als »bilıngue Fürbittlıtanel«.
Das drıtte Dıakonıkon-Blatt, New YOLK; PML, 9 habe ich be1 den
wenıgen Liturgica AUus dem eißen Kloster 1mM Pıerpont-Morgan-Library-
Katalog VON Leo Depuydt  156 anhand der Abbildung auf ale 368 iıdentifizıieren
können. Das Fragment Aaus dem unteren Teıl des Blattes Ist unvollständıg und
ohne Seitenzahlen erhalten. Aus diesem TUN: scheiıden die Zeiılenanzahl
und dıe Paginıierungshinweise für dıe Bestimmung der Zugehörigkeıt
»L 108,1« oder S 08,2—-3« Aaus Da auf dem Fragment aut Depuydt das
Diakonale einer Myron-Konsekratıon steht un dıe Wıedergabe der assagen
der Darstellung des Textes auf dem Londoner Or 6954 (28) stark ähnelt, Za
ich bıs auf Weıiıteres das New Yorker Fragment A » Diakonikon-Laubellus« des
CX ONB.NP
Sowochl der als auch der 1DEeUS sSınd AUus der IC der Erforschung der

lıturgischen Kodizes des Schenute-Klosters besonders wichtig, da VO  — ihnen meh-
LGTG Parallele In den übrıgen Kodizes mıt ypıka vorhanden SINd. ure S1Ee wırd
eutlıch, dass die omplexe Struktur VO  —; ONB.NP nıcht eın Einzelfall 1mM
eißen Kloster Wal und die be1l den Geschwısterhandschriften fehlenden 1 1ıbellı
sıcherlich auf den Quellenmange zurückzuführen SINd.

131 Brakmann, » Fragmenta«, 160, 165
1372 Vgl 1er Fußn 91
133 Brakmann, »Fragmenta«, 160
134 Layton, Catalogue,
135 Brakmann., »Fragmenta«, 150, 160-161:; Henner, Fragmenta, 151—-161, 245—-24 , T TE
136 Depuydt, Catalogue, 121—-122, 60U, pl 365
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Unidentifiziertes Fragment
Bereıits Layton13 . 79 das kleine Fragment London, B CIr 6954 (22)
Sammmen mıt (Ir. 6954 (24) >Nr O7« und vermutet, dass die beiden AUSs dem-
selben tLammen Henner beschreı1ibt und ediert das BruchstückZ ersten
Mal 158 Es hat heute 11UT och sechs Zeılen PDIO Seıte und I1a  > sıeben Buchstaben
PIO eiie DIie Sprache iıst optisc. (Sahıdısch) und der ext könnte AUuUs e1-
HCT ausgeschrıebenen erıkope tammen Vıelleicht gehört dieses Schnipsel ZU

etzten 1DEe1uUS des ONB.NP, der e1in Lektionar darstellt
(Obwohl der Inhalt des ndoner Schnipsels immer noch unklar Ist, lässt sıch

se1ın atz innerhalb der Kodexstruktur sicherstellen. IDER kleine Londoner Frag-
139ment nthält dıe ahl AB Il 32) In der oberen lIınken Ecke der Seıte, dıe eiıne

bunte A-Inıtiale aufweilst. aut Layton steht dıie erhaltene ahl auf dem Verso
und wıird VO iıhm als Pagiınierung interpretiert. ”“ Henner O01g diesem Hınweils
und wundert sıch, dass »dıe vermeıntliche Paginierung auf dem erso nıcht recht
mıt den anderen Blättern VOIN »L 108,3« In ınklang bringen« ist  141 S1e
schreıbt och » DIe Seılte SW hätte also auch eine Rückseıte mıt der Pagınierung
rechts oben sein.«1* IDER veranlasst S1e, der Zugehörigkeıt des Fragmentes

S 108,3« eıfeln DIe Zugehörigkeıt des ndoner Fragmentes
ONB.NP Ist eindeutig bejahen un dıe Zahl AB Il 52) Ist csehr ohl In KEın-
ang mıt ONB.NP (»Z 108,3«) bringen, WECINN 111a S1Ee qls eine Lagenzahl,
dıe auf dem eCIO steht und auf den Begınn der Lage hinweıst. betrachtet. DıIie
Begründung dazu Ist WIE Olg

e1m kleinen Schnipsel ist 11UT eıne Ecke AUus dem oberen Blattte1l erhalten.
® Die Seıte mıt der Zahl AB !l 32) auf der oberen Iınken Ecke hat noch eıne

übergroße tarbıge A-Inıtiale DIe obere 1n Ecke Ist beım eCiOo für dıe ahl
des Lagenanfangs un! auf dem erso für dıe Paginierung reserviert.  1453 JDer
noch unbekannte Inhalt kann jedoch nıcht helfen, das Recto und Verso des
Blattes bestimmen.
DIe Seıte ohne Inıtiale welst eiıne gul erhaltene rechte Ecke qauf. Darauf stehen
weder Zahl och Verzierung noch este davon. Ausgenommen Kopistenfehler

1537 yton, Catalogue, 70—-71,
135 Henner, Fragmenta,e
139 Ich verwende dıe orte 1n un rechts, da WIT hne ıe Einteijllung VON eCIO und Verso N1IC

WISsSeN können, ob (D sıch e Innen- der Außenseıte handeln annn DıIe Bestimmung Ol

Recto und Verso be1l Fragmenten hne Ränder ist 11UT mM1 der Textabfolge möglıch, dıe WIT
1er NIC| kennen.

14() Layton, Catalogue,
141 Henner, Fragmenta, 124
142 Henner. Fragmenta, 124
143 In der koptischen Handschriftentradıtion STE dıe Paginierung STEeTiSs auf der oberen äaußeren cke

un: e Lagenzahl auftf der oberen inneren cke einer eıte, vgl mmel, Shenoute Literary
CCOTrpus,
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ist (D demzufolge anzunehmen, dass auf diıeser Seıite dıe ahl auf der oberen
Iınken Ecke, dıe heute nıcht mehr erhalten Ist, suchen ware Wenn jedoch
auf einer SeıIite UTr dıe eine Ecke eine Zahl tragt, kann 6S sıch el 11UT

die Pagiınierung andeln e1m Vorhandenseıin einer Lagenzahl ollten el
en mıt Buchstaben M Zahlen) verseht werden. ID} das nıcht der Fall Ist,
handelt 6S sıch be1l der SeıIite ohne Inıtiale e1in erso, dessen Paginierung
heute
Nachdem INan mıt ein1ıger GewIlissheit das Verso des Blattes feststellen konnte,
bleıibt C nıcht umhbhın dıe andere Seılite als das Recto bestimmen. In der
Iınken Ecke eINes eCTO steht immer dıe Lagenzahl, dıe den Lagenbeginn be-
zeichnet. DiIe Seıte miıt der A-Inıtiale Ist das Recto des Blattes und der Begınn
der Lage 1mM eX ONB.NP
Da dıe Lagenzahlen be1l den koptischen Handschrıiıften zuerst eingetragen WUl-

144  den kann hre Verzierung 1mM Vergleich den Pagınazahlen unterschiedlich
ausfallen Die kodıikologische Beobachtung VON Henner ‘” ; dass be1l der ahl
Z  B Il 52) dıe ber- und Unterstrichen fehlen, bezeugt wahrscheımnlich diese
Sıtuation.
DIe Annahme über dıe Lagenzahl AB Il 32) findet noch Unterstützung In der
Beschaffenhe1 des Pergaments, dessen Haar- und Fleischseite eutic
erkennen SINd. Die SeıIite mıt der A-Inıtıale, dıe ich als Recto bestimme, ist dıe
Fleischseıite und entsprechend hat das Bruchstück dıe Abfolge F/H Bekannt-
ıch ist dıe /H-Abfolge be1l den koptischen andschrıiıften 1SC. für den
Begınn einer Lage 146

Die Vermutung ber dıe Lagenzahl AB Il 32) wiıderspricht der Kodexstruktur
VO  S ONB.NP nıcht Obwohl der Inhalt des lextes och nıcht iıdentıifizıert
ISst, scheıint CN wahrscheımlicher, dass SS sıch hlıer eınen durchlaufenden
koptischen LEXt der mıt einer übergroßen Inıtıale beginnt, handelt. Z/usam-
HICH mıt der unbekannten lıturgischen Rubrik, dıe dre1 Zeılen umfasst, seizen

diese Andeutungen eıne Ps- oder Ev-Perıkope VOTaus Wıe dıe Beispiele AUSs

dem 1DEeNuUuS und zeıgen, WAarT derxONB.NP ach einem Quater-
nıoneNMUster mıt ZWE1 unnummerIlerten Vorsatzblättern gebaut. Demzufolge
lässt sıch die ursprünglıche Blatt-Paginierung AauSgCHNOMM Kopistenfehler
vorläufig als das e1“ mıt DaS 493 1/[494| der Lage rekonstruleren.
DIiese Seitenzahl sehr ohl In den Bereıch, der uswahllektionar be-
ginnt.

Layton eine Zugehörigkeıt VON Or 6954 22Z) und (24) eın und
demselben Blatt !“ DiIies Ist jedoch unzutreffend. da auf Or 6954 22) Reste eINes

144 mmel, Shenoute Literary Corpus, S
145 Henner, Fragmenta, 122
146 Depuydt, Catalogue, AGIX: mmel. Shenoute Literary Corpus, 57 Layton, Catalogue, 1IX
147 On, Catalogue, 70,
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koptischen Textes erhalten sınd. während CIr 6954 (24) eiıne griechıische ON
er1ıkope nthält Laytons Irrtum Ist leicht verstehen, WCNN INan dıe beiıden
Bruchstücke betrachtet. Auf Or 6954 22 steht eıne übergroße, mıiıt
Ranken In Grün, eb un: Urange verzlerte A-Inıtıjale un auf (Dr 6954 24) 149
sSınd Reste VOI Ranken In denselben Farben vorhanden. och dazu stehen die
Inıtıale und dıe Rankenreste be1l den beıden Londoner Fragmenten auf der
Fleischseite des Pergaments. och dıe A-Inıtijale be1l Or 6954 (22) steht, WI1IEe oben
geze1gt, auf dem KRecto, während dıe Rankenreste. WIe weıter noch ezeı1gt
wird, auf dem Verso VO Or 6954 (24) finden SINd. Layton ist insofern In
seiner Vermutung SC geben, als dıe beıden Bruchstücke ein und demsel-
ben exX gehören, wahrscheinlich G1n und demselben 1DEeIIuUSsS

DDa sıch zurzeıt der Inhalt des Londoner Fragmentes der geringen
Buchstabenzah und der sıcheren Platzıerung innerhalb der Kodexstruktur
VON ONB.NP nıcht identifizieren lässt, platzıere ich den Londoner Schnipsel
Or 6954 22) zwıschen dem und 1DeIIus

1DeNus Lekıonar miıt PSs- und Ev-Periıkopen
Der 1DEe1IuSs besteht heute AaUus acht Fragmenten, dıe fünf iragmen-
tarısche Blätter wıederherstellen. Diese Blätter beinhalten | E und Ev-Periıkopen
für bestimmte Feste des lıturgischen KırchenJjahres. Alle Jlexte treten als ılıngua-
le Paare auf, wobel das koptische Korrelat immer dem griechıischen O1g ber
dıie Bedeutung der Jlexte stellt Brakmann fest » Wıssenschaftlichen Wert
besitzen S1@e VOT em als e1le einer seltenen lıturgischen Handschrı und als
Zeugen der och rekonstruilerenden bıblıschen Lesepraxıs 1Im (Gjottesdienst des
eiıßen Klosters «” In der lat stellt der 1DeNuUuSs einen besonderen Fall dar,
der bıslang ohne Parallele be1l den anderen lıturgischen Kodizes mıt ypıka ist
Natürlich dart INan nıcht VEISCSSCH, dass WIT aufgrun Quellenmangels noch viel

wen1g über diese KOodizes unterrichtet SInd.
Die nhalte der meılsten Blätter Sınd se1lt langem bekannt Henner besorgte

dıe Edıtionen der noch nıcht edierten Blätter 151

Der atz des 1DeNuSs innerhalb der Kodexstruktur lässt sıch ohneweiters
bestimmen, da ZWE1 VO  — den Blättern immer och hre Pagınierung besıtzen und
adurch den atz des SAaNzZCH 1DEeIIus Ende VO CX ONB.NP bezeu-
SCH TODIEmMe bereiten die Bestimmung der lıturgischen Verortung der chrıft-
lesungen un dıe Abfolge der erhaltenen Blätter untereinander. ID} die meılsten
Fragmente heute ohne ihre Paginierung SInd, Ist ıhre Abfolge untereinander ab-

148 Das Ist das eCcCtio
149 Das Ist das Verso (beı Layton Recto).
150) Brakmann, »Fragmenta«, 151
151 Henner, Fragmenta, 125—-126, vgl 1eTr och weıterführende Bıblıographieangaben.
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hängıg VO der lıturgischen Verortung der Perıkopen. Darüber geben uns dıe eIN-
zıge Typıkon-Seite London Or 6954 (24) und das vatıkanısche L 9/,1«
UusSsKun Ich gehe VON der Annahme dUu>, dass die Blätter des 1DEe11uUS WIE be1l
einem Lektionar oder einem Perıkopendirektiorium die Kalenderabfolge be1l den
Perıkopen einhalten. dıe Lesungen nach einem anderen Prinzıp eingeordnet
wurden, ist das AUS den erhaltenen Blättern nıcht ersSic  16

Parıs, BnF, opte 129(19) 73 129(20) 153
erster Stelle 1ImM 1DEeNus platzıere ich bedingt Hrc dıe erhaltene Pagınle-

rTung ONE/OHNCT  S S N LE Il das AUS ZWEI1 Fragmenten bestehende Parıs,
BnF, opte 129(19) 73 129(20) 153 Obwohl dıe ZWE1 Fragmente mıiıt e1IN1-
SCH Verlusten alle 3() Zeılen des Blattes zusammenbringen, können SIE nıcht dıe

Blattspiegelgröße wiıederherstellen. Es immer och die Blattecke,
eiıne Lagenzahl stehen könnte. Jutta Henner hat die Zusammengehörigkeıt der
beıden Fragmente entdeckt un hre Perıkopen ediert. Die wıissenschaftliıche

153Geschichte des Blattes annn be1l ıhr nachgeschlagen werden. Das Recto des
NCUSCWONNCNCNH Blattes bletet dıe griechischen lexte VO  s Ps 2,6—8 und 2,1—5
Auf dem Verso wırd dıe Mt-Perikope Mt 2,5—-12 weıtergeführt. Henner legt nahe,
den lıturgischen (Irt der er1ıkope über dıe Magıleranbetung »Im Rahmen des

154Weıhnachtsfestes« suchen. Diese Annahme wırd Urc Brakmann mıt
Belegen VO  —; den lıturgischen andschrıften MICH.AK un MERC AF°
bestätigt un! präzısiert auf den 29 Cho1i1ak (25 Dez.), »Zzweıter Jag VON Geburt
Christi« . DiIe Ausführungen Brakmanns lassen sıch miıt einem weıteren eleg
N dem Iypıkonkodex MONB.WA, Parıs, BnF. opte 129(20) 169 K
1516 unterstutzen Eın Problem bleıibt Jjedoch, dass diese lıturgısche Verortung
mıt der Kalenderabfolge und der Kodexstruktur VON ONB.NP nıcht In ınklang
gebrac werden kann. Wenn WIT auf diesem en est AUSs dem 4 Monat
Cholak annehmen, WIE ist dann auf dem vatıkanıschen Folgeblatt mıt Da
ODZT/DZA.  E N S Il das est Hathor (8 Nov.) A4AUSs dem Monat Hathor
erklären? el steht dıe Bestimmung der lıturgiıschen Verortung auf dem vatı-
kanıschen außer rage, da dıe lıturgische Rubrık für den Hathor sehr gut
erhalten ist Ich ann für dieses Problem iIm Augenblick keiıne LöÖösung anbıeten,

1572 Henner, Fragmenta, 103107
153 Henner, Fragmenta, 96—9 7, Fußn mıt weıteren Literaturangaben; Schmuitz Miınk, ıste

Z 342
154 Henner, Fragmenta, 1O1; vgl uch Brakmann, » Fragmenta«, 152
155 Ann Arbor, UML, Miıch Inv. 4942 + Freıburg Br.. Hs 15+ New OFK MLM, 615;

vgl Depuydt, Catalogue, 84—99, 5 C Schüssler, Bıblıa Coptica 3,4; 5705 46—64 miıt weıteren
Literaturangaben, 137

156 London, BL, (Ir: 6801, vgl Schmuitz Miınk, Iste D 2-1 3385
157 Brakmann, »Fragmenta«, 152
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da MIr Belege für dıe Verwendung der Mt-Perıkope Mt 2,5-12 außer dem
29 Cholak nıcht bekannt Sind.

ROm, BAV, Borgla COpP{O 109, Cass. 25 fasc. 97,
Das zweıte miıt der erhaltenen Pagiınierung ODZr/DZA  P e a B Da Il ist KROM,
BA V, Borgıa op 109, Cass Z fasc. 97, Jle 3() Zeılen des ursprünglıchen
Blattes sind erhalten. [)Das eCto bietet das nde der griechıschen er1ıkope VO  —;

Joh 20,30b—31. Auf dem Verso steht das vollständige koptische Korrelat der-
selben erıkope Joh 20,24-31 Darauf olg dıie einNzZIge 1m 1Dellus erhaltene
lıturgische Rubrik®, dıe das Michaelsfest Hathor (8 Nov.) estlegt. Als
Letztes O1g dıe griechische Ps-Perıkope Ps 102,19—-22 für dieses est Das vatıka-

159nısche ist AUSs den koptologischen tudıien gut bekannt DIe ungelöste Fra-

C be1l diıesem ragment ist die lıturgische Verortung der bılınguen Joh-Periıkope
Joh 02231° Die Tatsache. dass Joh 20,24—29 über » Jesus und Thomas« die
er1kope für dıe (OOsteroktav SschlecC  1n darstellt und dass verschıiedene Htur-
gische Quellen inklusıve Typıka das unterstutzen, kann hlıer nıcht weıterhelfen.
Bereıts Brakmann welst darauf hın, dass Joh 20,24-31 In dre1l bılınguen FEvan-

gelıaren AUuUs dem eißen Kloster noch einem anderen bıs Jetzt unbekannten
161est vorgetragen wurde. DiIe SCHAUC Bestimmung dieses Festes ist weıterhın

mangels heortologischer Angaben unmöglıch. Der Hınweils auf dem Wiıener
Evangelıar-Blatt 0722 Joh 0,25—31 dem est der Erzbischöfe« Ist nıcht
ausreichend genug. * Da ich beim 1DEeuSs VO Prinzıp der Kalenderabfolge
ausgehe, deutet die kodikologische Platzıerung der Joh-Periıkope VOT dem
Hathor (8 NOov.) auf eın est ang des Monats Hathor Oder Ende des

Monats aOp1I hın

erlın, SMB, ero 8771
An drıtter Stelle platzıere ich das ohne erhaltene Paginierung Berlın, SMB,

ero 8771 Aus diesem SInd heute 11UT noch Zeılen erhalten. Es
beinhaltet auft dem Recto den griechıischen ext VON ‚81  C auf den

1558 ONB.NP, ROm., BAV, Borgıla 109, Cass 25 fasc. 97, 1 14A512 ONP e1B° 1Q
MMAPXATTEAOC MIXAHXA MEYAXNT®

159 Das vatıkanısche ist 1U teılweıse (Ps 102,19—-22 oriech; Joh 20,30b—-31 griech.) VOIl ale-
StT1 ediert DIie koptische Joh-Perikope wurde VO  —; ihm 11UT kollatıonıert 1e alestrI, Sacrorum
Bıblıorum Fragmenta 111, 11I-L. 314—-317, 1ab 40, vgl och Henner, Fragmenta, 96,
Fußn mıt weıteren Liıteraturangaben; Schmitz Miınk, [ ıste Z 3Z49L

16() Als einziger nımmt Brakmann dA1esem schwıierigen Problem tellung. |DITS VON ihm e1In-
geführten Belege sınd 1im Prinzıp richtig und sınd für dıe Verortung cdeser Joh-Perikope 1Im opt1-
schen 1{tuUs allgemeın sehr hilfreich, vgl Brakmann, »Fragmenta«, 15222153

161 Brakmann, »Fragmenta«, 195 Schmutz Mınk, iıste 27» 9’74-982, SC 335 982-—-992, 336
S a 340 dıe Joh-Periıkope be1ı en Trel andschriften auf dasselben Fest a

bedarf weıterer Untersuchungen.
162 Schmutz Miınk, 1ste Z 985—9806, 336° Wessely, exte IL, 69—70.
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nahtlos das koptische Korrelat „‚4—-5a O1g Auf dem Verso wird dıe opt1-
sche er1ıkope 12,5-6b.10-11 tortgesetzt. Da der Begınn der er1ıkope beım
koptischen Korrelat erhalten ist und das Ende der er1ıkope VO griechıischen
Korrelat bezeugt Ist, können WIT heute mıt Sicherheit den Umfang der Ikı
er1ıkope als ‚4— »dıe Aufforderung Z furc  Osen Bekenntnis« abgren-
C  S er ılıngue ext dieser erıkope mıt weılteren Literaturangaben ist be1l

enner finden. ‘©  3 Auf dem Berliner Cr TE fehlen jegliıche lıtur-
ischen uDrıken oder andere Hınweilse. Bereıts Brakmann®* grenzt mM1
VON MICH.AK den lıturgischen Zeıtraum., In dem dıe Lk-Periıkope vorgesehen
Wal, zwıschen Hathor (9 Nov.) und Cho1ilak (29 Nov.), ein DIie
Untersuchungen VON MICH AK!% zeigen, dass sıch das Datum auf den 15
Hathor (11 NOVv.), das est VO  — Apa Mena., präzısiıeren lässt

DIe Rekonstrulerung des lıturgischen Datums als 15 Hathor Ist der run das
Berlıner ero S//1 nach dem vatıkanıschen »L 97,1« platzıeren.

16 /[a das nıtıum 12:4 auf ITypıkonfragmenten mMeNnriaC belegt ist und OTIIeNn-
sıchtliıch der Begınn einer mmune-Perıikope für Märtyrer darstellt, kann Ial

nıcht bsolut sıcher be1l der lıturgischen Verortung sSeIN. Die Annahme bleibt
der großen Plausıbilität spekulatıv.

® ndon, BL, Or 6954 (24) Parıs, BnF‘, Copte 133(2) 14b 14e
Das Londoner Or 6954 (24) stellt eın Fragment mıt 19 Zeılen dar Aut der
Fleischseite des Pergamentes steht dıie unvollständıge griechische er1ıkope Joh
12,12-17 DIie Haarseıte biletet eın Iypıkon, das nıtıen VO  — PSs- und Ev-Periıkopen
Z Inhalt hat
Das Fragment wurde bereıts VON Layton und Quecke untersucht und In
Verbindung mıt anderen Fragmenten AUuSs ONB.NP gebracht.  168 Henner be-

169SOrgte dıe edıtio0 DTINCEPS der Fleischseıite mıt der griechischen Joh-Perikope.

163 Henner, Fragmenta, 96—9 7, Fußn 41; Schmutz Miınk, ıste Z 3497
164 Brakmann, »Fragmenta«, 154
165 ICH.AK Ann Arbor, UML, Mich Inv. N 4942 + Freıiburg Bf.. * Hs 15+New NOFK:

MLM, 615 /Zum Zeıtpunkt der Rezensionsherausgabe ist 11UT e Katalogsbeschreibung VO:  —

Depuydt bekannt, vgl Depuydt, Catalogue, 54—99,
166 ICH.AK, Ann Arbor, UML, Mich Inv. N? 4942+ Freiburg Br., U Hs. 15+ New XOIK;

MLM, 615; vgl Atanassova, »Betrachtungen«, 395° Schüssler, Bıblıa Coptica 3,4, 5707 S,
Fußn

167 a0opI Il Okt); Apa derg10s un Bachos (MONB.WA, Wıen, ONB, P.Vındob U/728, N
24, 28); Hathor Il NOov.), Apa Nahrow VON Pwoıit (MONB.WA, Wıen, ONB, P.Vındob

97733 2U, 2 Ü Quecke, »Palımpsestfragmente«, Z Fußn. 799 Tobı Il Dez:) Apa
Dıoskoros (MONB.WA, Parıs, BnF, opte 29(20) 169 R Z 29); Epep !l 16 ulı),

Theodoros Stratelat (MONB.WE, Parıs, BnF, opte 161(6) VE vgl Atanasso-
Vi »Betrachtungen«, 391—40)4

165 Layton, Catalogue, 70—-71,
169 Henner., Fragmenta, 125126
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DiIe Haarseıte mıt dem TIypıkon ist bıs heute unediert. Das LOondoner Fragment
wirft csehr viele schwierıge Fragen f:170
rage elche Seıite WAarT das Recto und welche das Verso des Fragmentes  ?171
rage Für welche Feste dıe PSs- un Ev-Inıtien AUS der Typıkon-Seite
vorgesehen?
rage Wann wurde dıe Joh-Periıkope verlesen?
rage Warum Warl 6S notwendig miıtten 1mM Lektionar- Teıl eine Typıkon-Seite
schreıben, zumal aIiur dlie Typıkon- Teıle Begınn des X Verfügung
standen?

Ich en se1it Jahren ber diese Fragen nach un bıs VOT kurzem schienen S1E.
MIr unmöglıch lösen. och 11U11 en sıch ein1ge LIiCc  16 ergeben.

Fr rage
IDER Londoner Fragment hat 22.0 Breıte S änge er obere and mıt
den ersten 1 Zeılen ist nıcht erhalten, der untere and miısst Z Besonders
informatıonsreıch Ist, dass dıe Ränder innen IS un! außen 4,6 GSSCH Be1l
SCHIECC erhaltenen Fragmenten erfolgt dıe Bestimmung des iInneren un außeren
and erst nach der Eıinteilung der Vorder- und Rückseıte des Jeweılıgen Blattes
eım Rand, der An m1Ssst, kann CS sıch, WIE se1ine Zentimeterbreite andeutet,
11UT eiınen Außenrand handelt DIe Innenränder be1l den Blättern des CX
ONB.NP 6csSSCI INa  sa 3 C während dıie außeren Ränder ursprünglıch bıs
56 breıt Das ware 1L1UT dıe Beobachtung, dıie en der bıisherI1-

172
SCH Eıinteijlung die Haarseıte mıt dem Typıkon als das eCIOo des Blattes fest-
legt DiIe Analyse der beıden Seliten des ndoner Fragmentes könnte noch welılte-

unterstützende Hınwelse geben Jedoch Ist 6S nıcht mehr notwendig, S1e In dıe
Argumentatıon einzubringen, da meıne Überlegungen auf eiıne direkte Weılse
erwartet bestätigt wurden. DiIie 7We1 Parıser Bruchstücke Patıs. BnF, opte 133(2)

14b und 14e, dıe ich während me1lnes Forschungsaufenthaltes In BnF prı
2011 iıdentifizlert habe, tTammen mıt Or 6954 (24) AaUus en un dem-
selben { )as Bruchstück 14h erganzt das Londoner Fragment VO  — bıs

und 14e o1bt dıe ersten Recto) bZzw dıe etzten Verso) Buchstaben VO  —

bıs 1() wlieder. Naturgemäß andert sıch adurch das Bıld, das WIT bıslang
VO Londoner Fragment hatten. Das wiledergewonnen AUus dre1 Fragmenten
bringt 74 Zeılen und 11UT die ersten Zeıllen des ursprünglichen Blattes

170 Brakmann, » Fragmenta«, 1522155
177 Henner hat als eCIio des Blattes dıe e1ıte el  IN  9 auTt der eute dıe Inventarnummer der

Brıtish Library StTeE. IDiese Vorgehensweılse ist problematisch, da dıe Inventarnummer WI1e In
d1esem Artıkel mehrmals geze1igt keineswegs notwendigerwelse Orrekte uUuskKun: ber eCtio
der Verso gıbt Vor Ahesem Hıntergrun ist raglıch, ob dıe ‚gabe der Lokalısıerung der
Inventarnummer In eiıner kodıkologischen Untersuchung überhaupt sinnvoll ist VOT allem, WE

ese Hınweilise In der NEUCTICHN Bıblıothekspraxıs ohnehın VO' Pergament entiern: werden, WIE
z In der Papyrussammlung der ÖOsterreichischen Natıonalbıibliothe üblıch

1772 Henner, Fragmenta, 125—-126; Layton, Catalogue, /70,
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fehlen immer noch. Es Ist eindeutig, dass der Iypıkon- Teı auf dem Recto 9C-
schrıeben Warl un: die etzten lıturgischen uDrıken SOWIE nıtıen ursprünglıch auf
den ersten I1ICUNMN Zeılen des Verso weıtergeführt wurden. Heute sınd AUSs diesen
Cun Zeıllen 11UT och dıe etzten drel, die unmiıttelbar VOT der griechischen Joh-
er1ıkope enden, erhalten. DiIie drıtte e1le nthält eine verzlerte TIrennlinie, dıe
dıe nıtıen VO ausgeschriebenen ext der Joh-Perikope abgrenzt. Auf der Ul-

sprünglıchen CS sSınd Reste der Perıkopenüberschrift erhalten, dıe lediglich
auf den Evangelıstenname hinwelsen. Der IICUC an der ınge kann allerdings
11UT die Eınteilung des Recto und Verso eindeutig bestimmen.

FLur rage
DIe anderen Fragen bleiben noch unbeantwortet. Wiıe steht S mıt der Selbstaus-
un dıe WIT AUus dem Inhalt der Iypıkon-Seite bekommen? S1e biletet dıe nıtıen
für den Begınn un: das Ende einer Ev-Perıkope, wobel aliur dıe Hıinweise

plus en Evangelistenname für dıie C un WAalleiMa Il »DIS
dieser Stelle«) für dıie zweıte e1ıle verwendet werden. ach jedem Evangelıum
kommt en echselgesang AUus einem salm, genannt » Hermene1a« und einem
zweıten salm bezeichnet als »dıe Antwort«. » DIe Antwort« wurde ebenso in ZWE1
Inıtıen, die den Begınn und das Ende abgrenzten, wıedergegeben. er dem
Hınweis HNIKON, EAAHNIKOC !l auf Griechisch), der be1l einıgen rlechl-
schen nıtıen steht, iindet sıch och auf dieser SeıIite die lıturgische Rubrik
NTEMNMEPFOY BOAY® Il Und der Fünfte (Mann) übersetzt ıhn.) Diese Hınwel-

sınd nıcht ausreichend, dıe lıturgischen (Orte für dıe Ev-Inıtien un den
AaTltz des Fragmentes iIm 1DEeMIuSs bestimmen. Glücklicherweise können da-
De1l dıe Parallelkodizes mıt Iypıka eine großhe elsten. Der lıturgische SX
MONB. WD, Parıs, BnF, opte 129(20) 162 2-16., DA au mıt der
Iypıkon-Seite VON ONB_.NP paralle ab DiIie Analyse des eX ONB.WD
SOWIE anderen MONB.AW ” MONB.WM}* ze1gt, dass dem Weıhnachtsfest, das
be1l den Kopten 28 un 29 Cho1i1ak (24 un: Z Dez.) gefelert wiırd, als eInNes
der Hauptfeste 1m Kırchenjahres eiıne vierwöchigen Vorteler vorangıng. Für dıese
Zeıt verwenden dıe Kopten In den ypıka keinen spezlellen Termminus. SIie zählen
VO Weıhnachten ausgehend die vier Sabbato-Kyriıakalen rückwärts. DIie letzte
Sonntagnacht unmıttelbar VOIL dem 28 Cho1i1ak (24 Dez.) wurde besonders feler-
iıch egangen. Während diıeser AC en 1CUN Lektoren Abschnitte AUus Je
einem der vier Evangelıen SOWIE Psalmen vorgelesen. DIe Lektoren werden In den
Iypıka 11UT beım ersten Mal als POME I! ann bezeichnet und danach 11UT mıt
der Ordıinalza weıtergeführt. DIe parallelen EvV- und Ps-Texte In ONB.NP un
MONB.WD Ttammen AaUus dieser unmıiıttelbar VOT dem Heılıgenabend statt{iinden-
den Sonntagnachtfeier. DIie Jlexte fallen, WIE dıe lıturgischen Hınweise 1mM

73 ONB.AW, Wıen, ONB, P.Vındob 907737 R 27—32; NeS: F3
174 MONB.WM, ıden, RM MS opte (Ins 33) 1
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ONB.WD festlegen, In dıe Verantwortung der CUull L ektoren. Im ONB.NP
tfehlen : dıe Texten des sıehbten un: achten Lektors Fazıt Die Typıkon-Seite
bietet dıe Ev-Inıtıen mıt Ps-Inıtien für das Responsorium für dıe NECUN Lektoren
für dıe Sonntagnachtfelier unmıiıttelbar VOI dem eılıgaben 28 Cholak
(24 Dez.)

ur rage
Auf dem Verso des wiedergewonnenen Blattes Or 6954 (24) opte 155(2)

14b 1de beginnt miıt 13 der voll ausgeschriebene griechische ext der
Joh-Periıkope » Jesu Eınzug In Jerusalem«, Joh 12,12-19. Wıe bereıts Brak-
11a hınweılst, Ist » Jesu Kınzug INn Jerusalem« 7Z7Wal dıe Palmsonntagsperiıkope
ScChlec.  1n, aber nıcht ausschließlich auf den Palmsonntag beschränkt Er welst
zusätzlıch auf dıe erwendung der erıkope einem unbekannten est nach
dem Epep (1 ul hin. ” Obwohl diese ZWE1 lıturgischen Verortungen auf das
Londoner Fragment nıcht zutreiffen, ist CS wichtig sehen, dass eine typısche
Palmsonntagsperikope 1mM eißen Kloster auch für einen anderen Festtag DC-
braucht wurde. e1ım wledergewonnenen Fragment en WIT eiınen äahnliıchen
Fall Der atz der ogriechıschen erıkope Joh 2,12-17 nach der Sonntagnachtfe1-
I: unmıiıttelbar VOT Weiıihnachten lässt S1e mıt einem est AUS dem Monat Cho1lak
aSsSOzZ1Ileren. DIe Parallelkodizes MONB.AW!”® und ONB.WD können hıer WEeI-
terhelfen DIe Zeılen 2526 1mM ONB. WD, Parıs, BnF, opte 129(20) 162
lauten NTEMNMEPWIC QOAOY< XOlACK KZ LIQ): MMNPAaTIOC al  V YATE
NOG6 NEMICKOMTIOCGC— Il Und der Neunte (Mann) übersetzt <1e Z Cho1l1ak das
est des eılıgen Apa Psate des großen Bischofs.). Danach bietet eX
ONB.WD ein Responsorium ren des eılıgen Apa sate SC1I Apa Psote).
egen des Quellenmangels können WIT nıcht mehr erfahren, welches Evangelıum
Zl est des 1SCNOIS Psote aut ONB.WD vorgesehen wurde. DIe letzte e1le
auf der Typıkon-Seite des wledergewonnen Blattes 1m ONB.NP lautet hnlıch
WIE be1l ONB.WD [NTE]JTIMEPWICsUnmittelbar nach einer markan-
ten TIrennlinıe beginnt dıe In rage kommende Joh-Perikope, wobe1l AUSs der Iıtur-
ogischen Überschrift 11UT der Evangelıstenname erhalten ist. können WIT heu-

davon ausgehen, dass dıe Joh-Periıkope Joh 2,12-19 Tren des Apa
Psote Z Cho1i1ak (23 Dez.) vorgelesen wurde.

ST rage
Unter den vielen Fragen, dıe das Londoner tellt, hat mich das Problem mıt
der Typıkon-Seite mıtten In einem Lektionar allermeısten befremdet Eınen
olchen Fall habe ich bıslang nıcht beobachtet Der Parallelkodex ONB.WD
kann dazu jedoch wertvolle Hınweise Jlefern Wiıe oben bereıts erwähnt, gingen
als Vorfteste dem Weıhnachtsfest vier Sabbato-Kyriakalien Für jeden d1eser

S Brakmann, »Fragmenta«, 1522155
176 ONB.AW, Wıen, ONB, P Vındob U'/3)2 41
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acht (vier Samstage und vier Sonntage) Tage, wurden verschledene Ps- und Ev-
Perıkopen vorgesehen. DIie Analyse der Blätter London, BL, Or !!
(r 35800 SOWIE Parıs, BnF, opte 29(20) 162 RO 1D AUs dem
CX MONB.WD !” ze1igt eindeutig, dass alle Ev-Perikopen, dıe den vier
5damstagen und Sonntagen der vorweıiıhnachtlichen Zeıt verlesen wurden. In der
S5Sonntagnachtfeier VOL Weiıhnachten eweıls VON einem der ICUN Lektoren e_
ıragen wurden. Miıt anderen Worten: DIie vollständig ausgeschriebenen LEv- Texte,
dıe dıe LICUN Lektoren verlesen mussten, bereıts einmal — Jeweıligen
Samstag bzw Sonntag als Volltexte 1Im ONB.NP vorhanden. Es WarTl nıcht mehr
notwendig, nochmals dıe vollständiıgen Texte wlederzugeben dıe nıtıen hatten
als Hınweilise für die Sonntagnachtfeier auch gereıicht.

Das wlıedergewonnene (r 6954 (24) opte 133@) 14b 1d4e hat
auf dem Recto dıe PSs- un Ev-Inıtiıen für dıe S5Sonntagnachtfeier unmıiıttelbar VOT

Weıhnachten und auf dem Verso dıe griechische Perkope Joh 12,12-17, die
höchs  ahrscheimlich A f Cho1ak (23 Dez.), dem est des Apa sote., VOI-

elesen wurde.

Parıs, BnF), opte 129(20) 151
Auf dem etzten des 1DEeNus Parıs, BnF, opte 129(20) I51. VO  —; dem
heute 11UT noch 15 Zeıilen erhalten sınd, eimnde sıch dıe griechische er1ıkope Joh
18,15—20 Joh 8,15—-17/ StTIeCH.; Joh 8,15—20 rıcch.). Bereıts Layton
erkannte die Zugehörigkeıt des Parıser Blattes opte 129(20) 151 Or 6954
(26)-(2 un aSSOzZIerte mıt der SCATrNHer der Blätter VO MONB.NP !®

Henner ediert das und den lıturgischen (Ort der Joh-Perikope 1m
Rahmen der Karwoche *” Brakmann präzısıiert dıe Annahme Henners als »dıe
11 Stunde der aC ZU Karfreitag« un belegt das mıt ägyptischen JTextzeu-
150  gen 7u diesem Fragment habe ich zurzeıt keıine Einsichten Vor;ulegen.

Unıidentifizierte Fragmente
Während me1ılnes Forschungsaufenthalts der Bibliotheque natıonale de France
1mM prı 2011 konnte ich welıltere demEONB.NP zugehörende Fragmente
identifizieren. Ks handelt sıch e1 schr kleine Bruchstücke., dıie 1L1UT aufgrun
iıhrer Schrift mıt ()NB . NP aSsSOz1lliert werden. Dreı VON den NCUu dazu ekomme-
HE Fragmenten konnte ich mıt bekannten Blättern verbinden. vgl hler 1DEeIuUS
un olgende Bruchstücke arten immer och auf iıhre Inhaltsbestimmung:
Parıs, BnF, opte 1535(2) 12, 14, 14d. 14f1, 14h, 141

B DIe Angaben VO  — ONB.AW sınd In den meı1lsten Fällen paralle. Uun! selten ergänzend, vgl
ONB.AW, Wıen, ONB, P.Vındob /37)

178 Layton, Catalogue, 1,
179 Henner, Fragmenta, 99—10
180 Brakmann. »Fragmenta«, 55154
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Um eine Übersicht bemüht, stelle ich Ende des Beıtrags alle besprochenen
1 ubellı mıt iıhren Fragmenten in einer Tabelle DiIe Spalte ist dem
Inhalt eINes Fragmentes gewldmet. Darunter fallen dıe Bezeıchnung des 1DEeIIuUS
SOWIEe dıe Monatsangabe oder dıe kurze Beschreibung des nhalts In den folgen-
den Spalten werden kodikologische Angaben präsentiert. Mıiıt den Sıglen un
wırd der Begınn bzw das Ende einer Lage sıgnalısıert. IDIie Bestimmung der
Fleisch- un Haarseıte des Pergamentes be1 den vatıkanıschen Blättern ist
sıcher, da ich dıe Orıiginale noch nıcht einsehen konnte. DIe letzte Spalte o1bt die
Sıgnatur des jeweıligen Fragmentes

Schlusswor

Der X ONB.NP AUS dem Kloster des Apa Schenute, bıslang bekannt qls
>)Z 108,2« und » Z 108,3«, Ist eiıne lıturgische Handschrift, dıe kodikologisch wahr-
scheıminlich nach einem Quaternionen-Muster miıt ZWE]1 unpagınlerten Vorsatz-
blättern gebaut und inhaltlıch WI1Ie ein Rollenbuch mıt mındestens zehn Labellı
organısıiert Wl Das berühmte >Wıener Verzeichn1s« mıiıt erken VO  — Schenute
Warl einst Teıl diesesG1c für alle Fragestellungen konnten hıer LÖsungen
gefunden werden. ber WIT wollen hoffen, dass dıie kommenden re uns sowochl
beım CX ONB.NP als auch be1l selInen Parallelkodizes mıt Fragmen-
ten und Einsıchten bescheren werden.
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Lıibellus Verzeichnisse mıt Inıtıen VOxmn den Predigten undBriefen Schenutes«
» Wıener Verzeichnis« mıt —— F/H Wıen, ONB, P.Vındob
Werken VO  — Schenute und 9634
der Tiıtel ZU Verzeıichnıiıs
mıt seinen Briefen

Lıibellus »Perikopendirektormum mıt Schenute-Reden für dıe Somnntag- Vierlien und
mıt »Hymnos«-Gesängen undS'tHichWOrtern für dıe Entlassung derMesse«

Monat Thout
DONa Paop1 ndon, BL, (IT. 6954 (27)

Monat Hathor
Monat Cho1i1ak
Monat obı
ONa Mechır

London, Or. 6954 (26)Vorfastenzeit [4] H/F
Or. 6954 (29)

Monat Parmhotp
Wıen, ONB, VındobFastenzeıt B5 F/H

9741

H/F ROm, BA V, Borgıla[63]/[64 109, Cass 24, fasc. 108,
Monat Pharmuthı

Paschawoche m Rom, BAV, BorgılaHE ( 109, ‚ASS5. 23 fasc. 97,
Monat Pachon E 6 H/F Ann Arbor, UML, Mich

Ms 110 (Calro, IFAO,
opte TI

Monat Paon1ı
Monat Epep
Monat MesorIı
Epagomenen

181 Sowochl die Haar- als uch die Fleisch-Seite des Blattes sınd gut erkennbar, jedoch dıe Einteilung
VONn eCcCtio und Verso ann zurzeıt N1IC bestimmt werden.
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Libellus »Lektionar-eılmuıt T-Perikopen&<

43/144[?] Jos 24,29-33 @ Rom, BAV, Borgla
109, CASsS. 5 fasc. 12, ” R>

1—3; 110

Lıbellus. z Verzeichnıis mıt Koptischen Hermeneıniat-Inıtıien nach ıhrer Reihenfolge
Im Psalter«

Vo Hermene1nal- 43/144 F/H (?) Rom, BAV, Borgıla
nıtıen VO  —; Ps 109, a4asSs Y fasc. 12, VE

1130L2D biıs Ps 11453

Lıibellus »Hyımnendirektormum mıtHermeneı1a1 ıundıhren Antworten<

Thout

PaopI1
Hathor
Cho1iak
obı

Mechır Parıs, BnF, opte 129(20)167/{1] F/H (7) 170 K3

Parmhotp
Pharmuthiı
Pachon
Paonı

4 Epep
Mesorı

Epagomenen

Libellus I Verzeıichnıismıtkoptischen PsalmVeISCH gruppiertach einem S'tichWOIT«

Psalmverse mıt den Stich- f F/H Leiden, RM Ms opte
wörtern <  9 (Ins 37)
»OYDOT<«, »0OYODN? EBOA«
für den 147 Thout (14
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Psalmverse mıt den Stich- —— Parıs, BnF, opte 132(2)
wortern > (DPE« S
» A1IMOHKH« für den A

Paopı1 S Okt.)| und
mıt dem Stichwort
DAÄaPXUWN« für den
Hathor (8 Nov.)
Psalmverse mıt den Stich- —_ Ca1ro, IFAO, opte 241 B
wörtern »OYAAB« un:
»A  OC« für den [22
Hathor (18 NOov.)|
Psalmverse mıt den Stich- f F/H Parıs, Louvre, 115
woörtern »MNTMNTPE«,
»AIKAIDM(A)«,
»ENTO(AH)« für dıe Fa-
stenzeıt
Psalmverse mıt den Stich- —— Wıen, ONB, Vındob
wörtern »ENTO(AH)<«, 0175
Y  Z für die Fastenzeit

Lıibellus Griechische Psalmpassagen<<

EGriechische Psalmpassa- Parıs, BnF, opte 129(20)
SCH für besondere Anlässe 152

Lıibellus »Hymnendirektormum mıt bılımguen »Poiekon(< — und A I Tisa2107< —

Gesängen
»Pojekon«-Gesänge a F/H ndon, BL, (T

Il ©iy])
»Pol1ekon«- und » ITIsagl- 341/1342 F/H ROm, BAV, Borgla
ON«-Gesänge 109, ASS. 24, fasc. 108,
»Poijekon«- un » ITISsagl- | D [ H/F Wien, ONB, Vındob
ON«-Gesänge Il
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Lıibellus »Diakonikon«
Eucharıistische Dıakonika 83/384 H/F Ca1ro, IFAO, opte 241A

Bılıngue Fürbittlıtanel E 25] 95/396 ndon, Or. 6954 (28)
Myron-Konsekration; S F/H New YOIK,; MLM,
Hymn auf Apa Schenute

UnıdentilizıertesFragment

Koptischer ext B7 ]  ] F/H London, (r 6954 (22)

Libellus: Lekıonarmıt PSs- undEv-Perikopen
Monat TIThout
ONa Paopı1

12 Ps 2,6—8 555/556 H/F Parıs, BnF, opte 129(19)
griech.; 2,1—5 R 129(20) 153

griech. Vo Mt 252
griech.

Monat Hathor
Ro [?] Joh 20,30b—-31 63/564 Rom, BAV, Borgla
oriech.; Joh 20,24-31 109, Cass. 23 fasc. 97,
kopt.; athor (8
Nov.) Ps 102,19—22
ogriech.

115 Hathor (1I1 —— Berlın, 5SMB, eTro. STT1

NOV.)| ,  e  ‘5
griech. 12,4—5
kopt Vo A
10171 kopt

Monat Cho1ak
Typıkon für dıe n Nndon, Or. 6954 (24)

Sonntagnachtfeier VOT Parıs, BnF, opte 133(2Z)
Weıhnachten 14b 1de
Vo 27 Cho1i1ak 23
Dez.) Joh 12,12-17
oriech.
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Monat obi
Mechir

Parmhotp
Pharmuthı

Karfreıitag Joh —— F/H Parıs, BnF, opte 129(20)
8,15—-17 griech.; 151
Joh 18,18—20 griech.

Pachon
Paonı

14 Epep
Epagomenen

Unidentifizierte Fragmente Parıs, BnF, opte 135(2)
IzZ 14; 14c; 14d; 14f;

14g; 14h; 141

Postscrıiptum
ach Fertigstellung dieses Beıitrages habe ich noch das Fragment Parıs, BnF,
opte 15416) 131 als ZXONB.NP zugehörıg erkannt. Obwohl ich den
Inhalt inzwıischen iıdentifizıeren konnte, lassen die schlechten schwarz-weißen Fo-
LOS, dıe MIr 7411 Verfügung stehen, Zzurzeıt keıne zufriedenstellenden Antworten
auf och offene Fragen Deshalb werden meılne dıesbezüglichen Beobachtun-
SCH JA Fragment In Orıiens Christianus 96 (2012) eMOISEN.


